(atjuscha-Schuesse auf Kiriat 1 
Schmona und Metulla 

dH» GrtW auf Metol-! kämmen, nTL%?% | * ****** WS'triB'n. 
** Schmona »bgechos- fa cr die Granaten und df Kat-, tenstützL^ ^ d« 1 Syrm, un-. 
Kii^at Schmona wurden juscharakete abgesebossen wor- — ” A_Za,ikÄ '° rgaaiso ' 
üistca leicht verfem, er-Iden war. In der letzten Zeit hat- 
j.te es des öfteren derartige Feu- 


_W WHSSITT •» 


t/on als Kommandatnr dient. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

ütnuji jiiunn 



JSA gegen 
,0-Teibsc^e 
in Genf 

er Note an die L «2SSR 
Hc Vereinigten Staaten 
t, dass de sich einer 
der PLO an der 
Nabost-FriedeiKfconfe- 
4dersefzen. Wasbing- 
jigt eide vorbereitende 
uz für die Genier Ta- 
jr,. an der die USA 
Sowjetunion teRnefa- 
üen. Erst nach einer 
g sollen „die legiti- 
tenssen der Palästi- 
. einkaJkuBerl werden. 


Der Angriff begann gegen. 
erangriffe gegeben. Müitäi kreis e| 10 U^r vonnittags und dauerte 1 

in Israel sind daher der Ansicht,' out Unterbrechungen _ 20 ■ 

das® man dem Ganzen nicht zn-j Minuten, 
viel Aufmerksamkeit zuwenden I 
J müssc - auch wenn es notwendig' 
ist, zu untersuchen, woher die 
1 Schüsse gekommen sind. Bis- 
i ber haben sich die Terrorver- 
j bfinde zu diesem UeberfaB noch 
■ ttk&t geäussert, man erwartet 
(ein Communique von ihrer Seile 
;im Laufe des heutigen Tages. 
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AUCH AUF NAHARIA 
Katfuscha-Granaten fielen ge¬ 
stern abend auch auf das Gebiet 
! der Stadt Nabarm. Verluste und 
j Verletzte waren nicht zu hekla- 
r eea und es wurde auch kein 
; Schaden angerichtet. • 


Rabin: UN-ßeschluesse gefaehrden die 
Friedensaussichten im Nahen Osten 


Jerusalem (HM) — „Wenn die Mitglieder des Sicherheitsräte stinensisdien Identität in einem Staates and der Stählung des! Programm zur Durchführung za 
es für nötig fanden, Syrien entgegenzabommen, so haben sie sich; selbständigen jordanisch-palästi- Volkes, um cs für alle zukflnf- bringen. Sie müsse daher znrück- 
dieser Aufgabe zu einem za hohen Preis entledigt and den Frie- nensischea Nachbarstaat kein tigen Prüfungen zu wappnen. ) treten und es dem Volke durch 

, densanssichten im Nahen Osten schweren Schaden zugefogt.” Widerspruch bestehe. Der Wider- Als erster Redner der darauf- j Neuwahlen überlassen, sein 

! Dies erklärte gestern im Rahmen einer politischen Mitteilung' spruch sei I « ü S lich “folse der folgenden Debatte, für welche j Schicksal selbst zu bestimmen. 

__ Ministerpräsident Jizcbat Rabin in der Knesset. Die Erklärung : arabischen Weigerung entstan- drei Standen angesetzt wurden, | Begin erwähnte auch die Ver- 

__ _ ! ._ ... ... „ „ . „ «... i den, die blosse Existenz Israels mihm der Likadföhrer Mene- Sache der S eb asti a-Si edl er. im 

* H,l£ ! “” d ,’™ rde ° : , , IW r > ~ ***"•*' d “ l ™ u - J“ “ e il “ m . S °? nto f g f Eass . le K«» 1 " 0 »“: anerkennen an wollen. Jede Frie- d,™ Begin d<s Wort. Er sagte, historischen Satnaria Fass zu 

tse geschickt. In Mr- scben Loftwa«, griffen gaste». ** Sjc iHrhefer ales zun. Ggenstmd. die einstunmtg. also auch; de!U , BsllI , ( n, aHe das pa- da« m das RednerpodiLI fassen nnd forderte ihnen Hilfe 
es keine Verletzten. , Temirotenstiitzpmikte Io der. Unterstützung der USA« angenommen worden war. j jästinenwsche Thema in Betracht schweren Herzens besteige und j zu leisten, statt sie daran zu 

Bi angenommen, dass .Gegend von Nabatie, fm Süden, Keiner , ei Fortschritt, warnte;der extremistischen Elemente—, zichra - doch werde teine Lö- glaube, dass die meisten Abge-|hiudem. 

Auch der nächste Debattered¬ 


ner, Dr. Jehuda Ben-Meir (RNP), 
begrüssle die Initiative der Sc- 
bastia-Siedier und sagte, man 


. , „ _ _ T 1 — Keinerlei Fortschritt. warnte; der extremistischen Elemente—,"“ 1 ™' UUMl *“ uc im- giauoe, oass aie meisten ADge- 

,ii -r IS £“■ *!! der ! Rabin. wird durch diese Resolu-I Syriens. der Terrorverbände und j sun ß möglich sein, solange sich ordneten diese Empfindung tei- 

tmd Metulla. die Am- Gepnd Tnpoli, nördlich *on' tion erzielt werden. Da sie vorIUdSSR — katm dem Friedenarabischen Staaten darauf Jen. Von verschiedenen Seiten, 
i Terroristen auf den Beirut. Alle Maschinen kehrten, der kapj-| nicht dienen nnd steht weder mit) verslcifen - dic E"s«nz Israels, aller politischen Schattierungen 

’f wa [: C rf n ™ sel ' VM . Einsatz unversehrt tulierten.. haben die Mitglieder! den Bedürfnissen Israels, noch . anzufechten. J habe er gehört, als wie schwer -1 

Israelisebe Kampfflug- aimck. | des Sicherheitsrats gegen die In- i mit der erklärten Politik derj „Unsere Ablehnung jedweder i w, ' e B“ d ISrM ^ politische Lage | sollte ihnim volle Unterstützung 

Terronstcnstutzpirakte Die angegriffenen Stützpunkte j teream ^ 5 ,^, vergossen und'USA in Einklang. Syrien, die ■ Verhandlungen mit den PLO gesenwärtig empfunden werde.; zuteil werden lassen. Wenn der 

.n ausgefubrt haben. ; gehören verschiedenen Terroror-| rsrae[s Warnungen ignoriert. Die I UdSSR und die PLO versuchen,! genannten Terroristenverbänden R .. Vorgang im Sicherheitsrat am 

i Entecfaliessung dient nur der ge-; jede positive Entwicklnng im j bt eioe logische und natürliche ir ß endeinen Wert für 

metnsamen Politik der Sowjet- 1 Nahen Osten zu torpedieren, j Folge des israelischen Selbster- iiitj on zuRiucten Syriens und rff-r' lsr ?. el hatle - M nur - we r l ? " das 
| , • • mi » A B 1 union. Syriens nnd der Terrori-j Statt Verhandlungen zwischen! haltungstriebes", sagte der Mini- 

mmM&tlät Knd^fit fnPPistenverbände, unserem gros-iIsrael und seinen Nachbarn in,sterpräsident ..Sie ist ein Ans- LT? “ d J e bisbengep 

IH»WCUgl UUU £ Cl 1 UB1 Isen LcWwcs»', ^.c der Mini-!dic Wege zu icitcu. zcichuc,'' dr «k uukcrcs kuiegorischen Wi- L™ r J' aber . f“ «“mkui. 

| sterpräsidenL iat auch die j sich die Tendenz ab, das Feuer j derstandes gegen die Errichtung besuchte Begin klagte die Re-1 SChC AussenpoIilik beseitigte. 


aten auf Golan Hoehen 


amerikanische Regierung diesen;des palästinensischen Extremis -1 eines neuen Palästinenser-Staa- 1 


gierung an. sich einer Politik ■ Einen anderen Ton schlug 


; _ . ... . r mm. . mm ■ . Albl UltK iiu« 3J V J L tuiti r LJU LIK ’ *-ii»vji uwviwu t VII 

tadeuBMtn pohmchen Hiuwuh mos zu schoureu. ab ob da, p.-, ks. Sh h. such «u ■ Ausdruck | dl!r musio . ! MdK Mosch, Onucl nm 

[n'dit buchtet. Die USA haben J lasuncusische Taenia d.r Grund- 1 unserer Haltung, die psiistiuen-jj,,,, hiugegebeu zu haben, dereu! Muurzch an. Er meinte, mau 
dadurch nicht nur gegen die In- kern und die Wurzel des Kan- Nischen Araber keineswegs mitj Fo j gen = etzt abzeichnen 

'teresseu Israel, gehandelt, d. Dih. wlnT ‘- . d eu Teiron-erbäuden zu identi- j Der OppoötionsfUlirer gab dem' 

[ihre Abstimmung von Tsracls’ Rabm betonte, dass zwiscbgn Czieren. Jeder Versuch, den}Mlnki^rpräsidfm«-n bekannt 
‘'bestätigt. Das Budget rufen werden könnten, wenniInteressen abweicht und viel um- der Existenz Israels innerhalbjFortschritt auf dem Wege zur 1 dass er erst vor wenigen Tagen 
den Mitgiiedstaaten nicht das notwendige Geld zur | fangreichcre Auswirkungen har. j verteidigungsfähiger Grenzen! Herbeifuhren des Friedens an 1 efn jUK sechs Pnakten bcsteiicn- 
'jfgebrarftt werden. Verfügung stehen sollte. * Die Kapitulation vor der Allianz 1 und einem Ausdruck der palä- • Verhandlungen mit den Terror- j dcs Aktionsprogramm vorge- 

. ctimn .,. n wiwvwww ww wvwvww»^^ ; vgr ^” den 20 k ? pp fj!!* von j schlagen habe, um den besorg- 

M Aioan.en snmmren - • vomherem zum Scfaitlbrach ver- nlcM-rwtvW 

Beschluss. Der syri- * I ! - - - # - I-- | mserregenden 

jierte erklärte dazu, 1 
werde nicht dazu bei-j 
e Kraeliscbc Aggrev 
ischea Gebieten aurh 
nan zieren", 
h darf- angenommen 

s die Bestätigung des Das Auf tauchen von „kom- goslawischen Volksbefreiungs-1 grundlosen Erfindungen über ei- 
xa führen wird, die rnfonnisrischen Elementen” in : armee an der Niederwerfung des | ne angeblich von sowjetischer 
ifte auf den Gofan-• jngtosjawleu wird hi Morican,|gemeinsamen Feindes nnd nanu-,’Seite drohende Gefahr für die 
mindestens die nach- besonders wegen der Bemüh an-[ te die jugoslawischen Patrioten I Unabhängigkeit und Selbständig- 
Monate zu erhalten. ge n nm das Zustandekommen j„unsere treuen Waffenficfäbrten”. \ keit Jugoslawiens her". Die 

;Er äussene sich befriedigt über j ..Prawda” spricht von verschie- 
j die Entwicklung der Freund- ■ denartigen Emigrantengruppchen 
! schaftsbeachungen. j und einzelnen Abtrünnigen,, so¬ 

wohl im Innern als auch ausser- 


Moskau beteuert seine 
Freundschaft mit Jugoslawien 


,! einer europäischen Konferenz 
• der kommnuistischeB Parteien. 


Bei anderen Anlässen, zum I 


111 LAUL. UUIWU I _ . . . a ■» I Ulla 

i- — ?A“t! 23S: Ät üs. kloÄtetz.SÄ 

- “ dCT . F'? d ™? ^Jlwfmbch Nationalfeiertags 


zunehmenden Einvernehmen und 
Vertrauen zwischen beiden Län¬ 
dern. Er nannte die Treffen des 


CHWIERIGKETTEN ^ pefoUeb empfunden. Deshalb 

nCTTTWAt TTiTFN baI die SOW i Ch ' Scbc ParteifWl * 

INIZIPALlTATt.’N ^ bereit , bemIUrt . durch 

ungsexperten 

„Verwaltungen, beson _ ., __ 

der Metropole Tel; schwachen, als habe ihre Partei j Moskauer Gewerkscbaftshaus. 
« gestern Klage dar- j irgend etwas damit zu nm.^ Der ^näselten sich Sprecher der so- 
ier Strompreis in dco . neue Botschafter Jugoslawiens, | ff j et j sc ]ij W Führung ähnlich. Der 
Jahren um 220 Pro-; Joshe Smole. wurde alsbald zur j vertretende Ministerpräst¬ 

iegen sei, wodurch Übergabe des Beglaubignngs- ■ Archipow sprach von dem 
izipalitäten praktisch Schreibens im Kreml empran- 
(d, die ausgezeichne- gen und hörte von Staatsober- 
wleuchiung, die von haupt Podgorny BeteueronBcn 

tet. wird, auTrechizu- der Freundschaft. Podgorny wür-1 Breschnew mit 

digte den grossen Anteil der ju- j denkwürdige 

] Wegsieine zur Festigung der brü¬ 
derlichen Freundschaft- Die Be¬ 
ziehungen zwischen den b eklen 
Parteien seien dadurch auf ein 
qualitativ höheres Niveau ge¬ 
hoben worden. 

Ihren Höhepunkt erreichten 
diese Bemühungen gestern in ei¬ 
nem Artikel der „Prawda”, der 
sich direkt gegen die „Feinde 
sowjetisch-jugoslawischen 
wendet. Darin 


halb Jugoslawiens, die rieb de- 


EJ BRIT PROTESTIERT GEBEN 
ISRAELISCHE BESCHLUESSE 


EHftonth» League; Bisher war die Liga, die rieh 
ftMj Brft protestierte; um alle anti-jüdischen Beschlüs- 
Jffirielkn Schreiben sc in der Welt kümmert, diej^ ^ 

ml sn dk nmerika-; einzige jüdische Stelle, die m j __ 

penagsslrtlai tner-| klarer Weise gegen die neucn I bekundet das Parteiorgan das 
den Beschluss des | Beschlüsse der UN Stellung Verständnis aller aufrichtigen 
hj, der impliziert, | nommen hat Freunde Jugoslawiens für den 

tea der JPaOstina- J arit-Ereise meinten ge- Kurs des 10. Belgrader Partei- 

*“**““'’ “T!starte « sei drin- tongresses. Di«r komm im 

des Rates teil- SI * I J .. ^ Feinden des Sonalismus nicht 

SÄ! 2 VZ, ZUP«. ». 

^1 . ■ Staaten gemeinsam ei- stimmten Kreisen des Wötens 

BIAUK 1 ne ISärung veröffentlichen, m|versoche der direkt« Emmir 
DlHUIl i uc ^ . .. rirr USA 1 <A»n» in die inneren Angele- 

1 ! welcher aie die Poltük der uäa 

iim Sicherheitsrat ebenso veror- 
i tonen, wie die Versuche der UN, 

• Israel immer wieder zu diskn- 
Es ist anzunehmen- 



GaoiCeor. 


VESTER- 

>ELLK 
Aaswahi, fa- aad 

Ache» Bi wa p l f 

amtopFEN. 

ms, Tet-Arfr. 


1 nC ldM^diE Politik der USA|scfaung in die inneren Angefc- 
1 welcher aie dte Polin* oer \ j ogodawieQS vor. Sie 

unterstützten die antisozialisti¬ 
schen reaktionären Elemente, 
die noch immer die Hoffnung 


minieren. 


„ ■ Sr SSSr 1 Ta: anf ehre Restauration der hür- 

ä ***“ J-“ ^dLheo Institutionen! -erlich-monarchistischen Ord- 
\ * e . d !£JAmerikas I ming im Lande nldit aufgegeben 

■ und Organ isauon j hätten. »Hier stammen auch die 

■ aktiv »erden. 


faktisch gegen die Politik des 
jugoslawischen Kommunisten- 
b und es und gegen die Einheit 
der Volker Jugoslawiens auf trä¬ 
ten. Sie würden von den bürger¬ 
lichen Kreisen ausgemrtzt. 

Demgegenüber beruft sich die 
„Prawda” auf den Widerstand 


des Jugoslawischen 


urteilt 

Die ganzen Jahre hindurch, 
sagte Rabin habe sich Israel ge¬ 
weigert die Verhandlungen aus 
dem Rahmen der betroffenen 
Staaten an das Forum der Gross¬ 
mächte oder des Sicherheitsrates 
zu verlagern. Israel werde diese 
Politik fortsetzen. Der Minister¬ 
präsident erliess einen Aufruf an 
alle in Frage kommenden politi¬ 
schen Faktoren, Israel bei der! 


Entwicklungen 
entgegenzutreten. Er habe ange¬ 
regt, zu erklären, dass Israel die 
Verlängerung des UNDOF-Man- 
dats unter diesen Umständen 
verweigere. Er habe angeregt 
die israelische Gerichtsbarkeit 
auf alle besetzten Gebiete auszo- 
debnen, ein Notstandsregime in 
wirtschaftlicher Hinsicht aaszu¬ 
rufen. um die Abhängigkeit. Is¬ 
raels vom Ausland, vornehmlich 
den USA. weitmöglicbst za ver- 


Hcrbeiföimmg von Vertnnd,, rio , em . Doch diBe Resiml 
lonpp™«™, ti.« nnf den S.-^ dof.d. mfähig . do Mlch ^ 
cherhatsrats-Beschlüssen 242 u. 

33S beruhen, behilflich za sein. 


Eine Abänderung dieser Basis 
und eine Anpassung an die ara¬ 
bische Erpressung werde kei¬ 
nem Zwecke dienen and ledig¬ 
lich Israel die Rechtfertigung 
geben, sich sämtlicher bisheri¬ 
ger. im Rahmen der beiden Re¬ 
solutionen übernommenen Ver¬ 
pflichtungen, zn entledigen. 


stenbundes nnd. die Reden Ti¬ 
tos. Westliche Informationsor¬ 
gane hätten m letzter Zeit wie¬ 
der eine Einflüsteningskampag- 
ne entfaltet um auf die Frennd- 
schaftsbeziebangen Jugoslawiens 
mit den übrigen sozialistischer) 
Ländern, insbesondere mit der 
Sowjetunion, einen Schaft er» zu 
werfen. Sie machten dabei von 
der unwahrscheinlichsten Ver¬ 
leumdung Gebranch. 


Die tatkräftigste Antwort Is¬ 
raels auf die feindseligen Be¬ 
schlüsse der UN-Vollversamm- 
Kommtmi-Uun g und des Sicherheitsrates 


werde sich nicht in grossanfge- 
maebien Schaureaktionen oder 
übereilten politischen Gegen- 
zoassnabmen äussern, deren Wi¬ 
derhall in der Presse zwar era- 
druksvoD sei, jedoch nach 24 
Stunden zu verklingen pflege. 
Israel werde seine Reaktion in 
der tagtägtichen, harten, grauen 
Arbeit im Aufbauwerk und sei¬ 
ner Entwicklung zum Ausdruck 
bringen, in der Stärkung des 


Hammer lehnt Barams Vorschläge 
energisch ab 


Wahlfahrtsminfater Sewulim 
Hammer sprach sieb gestern 
sehr eneigisch gegen Gedanken 
ans, die der Arbeitsminister 
Barem ge&ossert hatte. 

Hammer meinte, es sei siebt 
zu vertreten, dass israelische Mi¬ 
nister der Ansicht Ausdruck ge¬ 
ben, man' könne Verhandlungen 
mit „palästinensischen Gremien*', 
die bereit sind, die Existenz des 
Staates Israel anzuerkensen, füh¬ 


ren. Er wandte sich mit allem 
Nachdruck dagegen, da« wir 
nach wie vor meinen, hier sei 
eine Basis für Verhandlungen 
gegeben. 

Der neue Wohlfahrtsnrinister 
meinte auch, die Zeit sei gekom¬ 
men, dem Staate Israel „eine na¬ 
tionale Etnheiteregienmg*’ zn ge¬ 
ben, da die Situation heute so 
geartet sei, dass eine andere 
Möglichkeit nicht mehr existiere. 


müsse den Dialog mit Washing¬ 
ton trotz dieser Enttäuschung 
fort setzen und den Amerikanern 
keinen Grund geben, die Kluft 
der Anschauungen zwischen Wa¬ 
shington und Jerusalem zu ver¬ 
tiefen. Das Gerede Begios und 
seine Forderung, dass Israel die 
Zusammenarbeit mit der UN 
unterbreche, seien unverantwort¬ 
lich. 

Abgeordnete des Lttmd übten 
bei der Debatte harte Kritik an 
der „schwachen und aktionsun¬ 
fähigen Regierung”, während 
die Vertreter des Maara c h dic 
Friedensbereitschaft Israel beton¬ 
ten. Religiöse Vertreter begrüss- 
ten die Regierungserklärung. Ra- 
kach meinte, Israel suche erneut 
eine mOitäriscbe Lösung, die 
nicht begrüssi werden darf. 


. die 

LETZTE 


im 2^I S T U N 0 E N 


Präsident Gerald Ford begann 
gestern in Peking die offiziellen 
Besprechungen mit den Führern 
des kommunistischen China. Die 
Unterhaltungen dauerten fast 
den ganzen Tag an. Nähere Ein¬ 
zelheiten wurden bisher von bei¬ 
den Seiten nicht bekannrgegeben. 

Die EG-Länder haben be¬ 
schlossen, einen einheitlichen 
Pass für die Staatsbürger aller 
neun Staaten herauszugeben. Zu¬ 
gleich sollen ab nächstes Jahr 
die Wahlen zum Europaparla¬ 
ment direkt stattfinden, und 
nicht wie bisher, die Abgeordne¬ 
ten von den einzelnen Ländern 
ernannt werde. Nur zwei Staaten 
haben in dieser Hinsicht Auf¬ 
schub erhalten, da sie erklärten, 
dafür noch nicht vorbereitet zn 
sein. 

Ncuuzehutausend Flüchtlinge 
im Libanon wohnen zur Zeit 
□lebt in den Gebieten, die eigent¬ 
lich ihr Wohngebiet sind —! 
wurde gestern in Beirut bekannt. 
Trotz der offiziell erklärten Ver¬ 
söhnung zwischen Mohammeda¬ 
nern und Christen, war es den 
gwran Tag hindurch zu schwe¬ 
ren Feuergefechten, hauptsäch¬ 
lich in Beirat und TripoÜ, ge¬ 
kommen. 

Keinerlei sowjetische Unter¬ 
seeboote, die mit Atomkopf-Ra- 
keten ausgerüstet sind, befinden 
sich, zur Zeit in Kuba —- erklärte, 


gestern ein Sprecher des ameri¬ 
kanischen Verteidigongsministe- 
rimns in Washington. Er bezog 
sich auf eine Meldung der Zeit¬ 
schrift .Aviation Weck”, die be¬ 
hauptet hatte, dass die Russen 
wieder mit solchen Schiffen in 
Kuba liegen. 

In Lissabon wurde die Aus¬ 
gehsperre. die nach der misslun¬ 
genen linksradikalen Revolution 
verhängt n-orden war, gestern für 
wenige Stunden aufgehoben, um 
der Bevölkerung Einkäufe zu 
ermöglichen. Die Lage in Portu¬ 
gal scheint sich jetzt wieder zn 
normalisieren. 


DAS WETTER 

Heiter — im Inneren des Lan¬ 
des trocken. Kühl in der Nacht 
Temperaturen: Jerusalem 5— 
17, Tel Aviv. 10—23, Haifa 12 
—22, Naharia 15—23, Tiberias 
10—24 Golan-Höhen 3—14, 

Lod 7—25. Beer Sehewa 7—22, 
Ejlat 12—25 u. Westsinai 10—24 
Grad. 


H-$n i 

TEL-AVIV-JAF0 
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Mael ?cfeH!gcffrEs^??f^ ,) mrrn 

Bürgermeister von Beer Schewa] 
I bleibt in der Minderheit j 


Mittwoch, 3. 12. 1975 
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r- kstsä ■ 

DER BESCHLUSS der Gegenseitigkeit “uch m Zu- EBjabu Nawi, ta sei- ^ ; jenem (Benzion C^el) aus den torom en : - , _ Uil; sie werden jetzt einige 

DES SICHERHEITSRATES kunft einzuhalten. Wir nem Stadtrat wieder in der Mw- ‘^wes. ?***** . d *j Jriheö Aibdtt|«rttt haben ersten. Ihre Vergangenheit, wytl 

In aDen Leitartikeln der Ta- die besondere Empfindlichkeit md,, nur «He Stedteto ■ Tagraorfimng. |Li in letzter Zeh verschärft. ■ . . 

gespresse .kommt die tiefe der USA in der Palmunafrag*[ von der Nadonal^e-1 — »m wiederholte sich*Der Vertreter der Mapam, Seew m —mL Widmen Sie sieb ausscfaltew- 

Emtäuschung über das Ergeb- beriicksicbugen und uns ligfoesen Partei, sondern auch _ , qw dje Sarisi, erklärte im vergangenen Gebrataüc andere könnte gcfShrficb 

S der Abstimmung im Sicher- v e ^andhiogen mit denjenigen ^ ^nen Pnrteigeimmen aus ^ ^»ffdes öfteren, das. er von Ü^Rotmneangelegenheitcn. Alles andere Kmn 

heiisrat zum Ausdruck. palästinensischen Elementen ein- der Artottspartel imd den. Man- Vm«wn» d aeincm ^ zurücktreten wffl _ 2L 4 . Siewerfor mit einem 

Die Jerusalem Posi betont, «eilen, die mit Israel verhau- racb stimmten Regen ihn. strfS*Ite Vorsitzende nnd ans ihm nahestehenden Km- SjlTd!? ffir Sie wichtig ist, in Schwierigkeiten ge* - 

der Jubel der Syrer und der de>n wollen . Alle Mitglieder de«.SM kX^md sen wird bekannt, das. er seine T^urttiouen. „ • •" 

Ä2T.3 5T«Ä ruhigenden* Botschaften des Prä- ” Sonntag abend. S’ 

Ttf 3 SSÄMSTp = JT -.d SESStet ^ ■■ 

*" ä b '?'i;srsS «.ZT™: ££512SÄE•**:r“?532ÄSL.*. mÄTWo--* r, 

SÄW 5 S ^ «-» **?£?*% ****.•,-••• 

. . - ujifp des 'sicher- Gruendung weiterer Siedlnngeti ^ der Stadl gehoeren, an An-I mstermm entmin i Beamter gdxracht, und zwar zu za unüberlegten Handlangen hmreiMen. \ 

£SJ* L” ^“e dTp^ auf der Goten Hoebe veranlasst. gestillte ^ Vereinigung ter [ Wfirvermcisler vor \ Nawi «Ihn in Geburtetag 23.7. - 23^ 'I'- • • - 

matisehe Emmeenschaften ver- Hamodia ist darueber er- Kultur und Gesellschaft Ledig- Hl^V^Lietuuie der er- : einer Mission nach den Verei- auf Ihre Zukunft Trotz gewisser U nkl Werdat = 

zeic^n lomicTohne die Gt- staunt, dass die E “; lieh die für di' Joumatotm ^ staateu gtfahien mr. PKu e .u^eu. ^ jrtz, .onl'. , ■ 

,. r ■ TCrieBes auf sich zu setzen ueber den Beschluss des reserV ierten Plaetze waren lr^mmUrinn erfolat 1 Ein Bürgermeister kann na- Geburtstag 2 m. — u “ • Tr“* - 

nehmen Die Rederunc steht Sicherheitsrates 2 eigt. An sich überraschenderweise mit Be- «, Bedtz der Stadt ver- \ türlicb abgesetzt werden dnreh der Schnelligkeit ab, mit welcher' Sie sich a , # : . “ 

jetzt vor zwei Möglichkeiten: war eine solche ^ ickIun S “ güm der Sißung voll Auch Vorschlag eine Abstimmung im 1 Stndtnt, benheiten dnstdlm. D . enn ^!^^ n S jeiL 

J ^ nalistinensischen der Politik der USA zu erwar- g eer Schewa ist die einzige . wurde über -1 aber trotz der beschriebenen Si- viel passieren, da. Sie eme GlöckstrRme habe n. _• 

Fiktorzu verhandeln, oder eine ten. Der Beschluss des Sicher- $ta dt im Lande, welche eine D - Qberwieeende Mehr-1 tnatiou sind die Mitglieder sei- . Geburtstag 23 3. 224»j Hir . r 

entschiedene und harte Politik heitsrate* ist noch relativ müde slae drische .Verkehrsgesellschaft Stadtverordneten stimm- ner Fraktion, des Maarach, da- auch kleine Schwierigkeiten, die »cfa zor Zeit «1^ 

Die Gefahr be- ausgefallen. Die Araber werfen bcsit2L Bis zum Jahre 1970 war t Woh- zu nicht bereit. Die Absetzung M0 . überwinden. ftre Gesamtsituation kamt teefa 

.r*ht rta« das Kabinett sich fuer versuchen. Tsrael aus den UN diese Gesellschaft rentabel, aber . . ■ ^ h 0C .iNawis bedeutet nämlich das nur benern. ... - - ■ ■ 1 

keinebeiden Alternativen auizuschliessen. Dieser Aktion ^ [xhei weist sie Defizite anf. ^ dem Vorsitz Ende der Herrschaft des Maar Geburtstag 23.10 — ZL^ Die« W^cbe^*oÜten Sc.^ 

wird und dadurch willen wir zuvorkommen und sich m eme m Betrage - c-—^ ,rach in Beer Schewa und des- geduldig alks abwarten, was ueb ergeben kann- AnJ-c '• 

cn . T . die Tendenz der v ou uns aus unseren Austritt von 75 Millionen IL augehaeuft | -halb würden'sie sich damit be- wenn nicht, alles sofort so gut geht, wie Sk « habiHi. .• 

ml foerdera sich dem Druck erklaeren. Bei den heutigen Be- hab€ö . Der Direktor der Ver-: keül Zweifel dar- gnügen. ihrem Bürgermeister nahten, gibt es keine wirkliche n Schwierigkeiten. ./.-rrr- 

aS?u beugen. dingungen - in der Welt werden kchr ^Schaft be.chu d.gt ^ ““ ta diesem „Gehorsam" beizubringen. • • 1 v ^ ’ 1 

Äsa-ÄC—r-'g^ÄSSa-sa.« m im' muitin.n'umaüiH -?•- 

wegen des Kraftwerks bei Cbedera h;::. 

rrrÄ^aÄÄSVj-jsrssisa- ssaig ässmsv: rsaa'cnatPsÄSÄ:- 

rss, äi~-- r-, - .ästass ; * rs: cc.—rsst sssä: 

vorbereiten. 1 aTmeber aus. dass die ter des Bürgermeisters aus den ^ . brtThedeni (welches mit Kohl« wirf jetzt eine Untersuchung Jahren voBendet werfen., rr 

Dawar kritisiert auch <*« ^ , in deutlicber Reiben der Arbeitspartei, und Herr Nawi wurde Büxgemm-1beJChrfera ( ^ durrdweführt, wie die aufgefan- AmtechenGesiellschaftro ..... ... 

Verhalten und sieht ein schwe- Regierung r rnrndtme schlug vor, die Ver handl ungen gter der Stadt nicht auf Grund j «ugetriehe^ f Schwefelsäure wieder ver- langfrirfgen Ver-j.-- .... 

«s politisches Ringen fuer Is- Form sich fuer *"J*™*™ aber 8 ^ VerkehrsgeseD schaft! p^poüfccher Tätigkeit in|*w« rftaU. Frag™^, gibt ^ wiJLktoSgteMI« , - 

rael voraus. Wir muessen alles J^^oehe ausgesprophen »» verschieben, wefl die Mitglie- der lokalen Ortsgruppe s “" cr 1 gtoiogischm Probleme, Wjr . szlv. Sr-fck’.-I.i siert- In Dentscbland acibi? .... .. 

r , v-: «it-, Piittäii- Siedlungen zu beiden beiten aer b» nn « M p.«■ rnimmtmmmmmmammmmmmmm nen” — so »Htrtt der L 


— 2 LUä Ein Hem« Pröbldn ton . 
wachsen, wenn Sic nicht 

Kaltblütigkeit und:gehen Sie sehr vorw&hg b« al^u aa« 

““cSSSS!-». u.ln dieser Woche..gibt es’, 
keine Ueberrachuugen. Dieselben Prohleme. die&yk^ 
non, bleiben. Allerdings kann es m emigen Auflienungen . 

tonjm äKtft«ta* 11 . 1 . — »As Se werfen jetzt einige 

unerw^^caang« erhalten- Ih« Vergangenheit , wirf 

lieh RoutiWg®J'? 8 onieiten ' andere kö0nte * efShrödl . 

^^^Geburteiaig 21J- — 2 L 4^ Sie wi^ mit dnem 
Menschen, der für Sie wichtig ist, in Schwiengkaten ge* - 

raten. JÖÖte*i■». «ich vor J 

Gebnrirtag 22.4. — ttÄ: Lawen Ke 
Pessüniaim» leHen. Versucheu Sie,- «0 «stotach za hta- ■ 
ben, wie in dieser Zeit unbedingt J*- . _ 

Geburtstag 2L5..— 21A: Im Betitf habenSw K® ■_ 
Erfolg.-Ihre Fähigkeiten wwden von aflen Senen her- 

Hchtie anerkannt. . . , , ' 

Geburtstag 22A. - 12,7.: Jede Unvomditigk« wirf -: 
sich in dieser Woche bitter rikhen. Lassen Sie mch mcht -■ 
zu unüberlegten Handlangen hinreissen.; ^ 

Geburtstag 23.7. — 23A: Rxmentrieren Sie sich jetzt r 
auf Ihre Zukunft. Trotz gewisser Unklar heiten ka qnen ^e - 
Pläne machen. <fie sich• später-günstig anawirken werden... 

Geburtstag 24A. — 22A: Der Erfolg hfagt jetzt vmi-.. 
der Schnelligkeit ab. mit welcher' Sie sich auf neuo Gege-. - 
benheiten einsteDen. Dennoch kann Ihnen zur Zeit mcht. .• 
’ viel passieren, da. Sie eine Glödcstiähne haben. . 

Geburtstag 23 S. —• 22JÜJ Hir Optimteuns wrfji 
auch kleine -Schwierigkeiten, die sädi zur Zeit ergeben kSn-s: 
neu. überwinden. Ihre Gcsamtsituation kann sich jetzt-_■ 

nur bessern- - ... • 

Geburtstag 23.10 — 21.1L* Diese Woche sollten Se ^ 

geduldig alles abwarten, was ak* ergeben kann. 
wenn nicht- aUes sofort so gut geht, wie Sie es toben : 
möchten, gibt es keine wjrklichea Scliwte^gtCT : __^ i __ r 
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Kritik an der Elektrizitaetsgeselischaf 
wegen des Kraftwerks bei Chedera 
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Al Hamischmar — begrüsst ftier Sch g tioneo nicht vorher interne Be-| 

es. dass Israel bei aUer Enttäu- Siedlungen za^ beider. S«: e abhalten konnten. Es 1 

Khung tanh Ur. da, En.n«=h- D™.ri=all^lm.e m d,a Ta. ram^. ^ AbjlimmDn& ^ 
tungsabkommeu bei Wahrung umsetzen sbü. __ - 


GeneralÄrektor von EL AL erklaert : 


Bedeutender Rueckganl der 
Touristik ueber die arabischen 

_ . _ -m ] In den ersten neun Mon 

b den Jahren 1974/75 Ist die] T AV)/ |a|| des Jahres 1975 reisten über 

romistik, welche ober dxe ara- I |/|r,||||ff| cosia 3.186 Touristen ein 

t>lschen Lander nach Israel UUvlIUUl ' -aber ^ Anen bybrücke 16 

kommt, bedeutend aaarückgcgan- 


• t naa eew»mi «uue -- ; - . . • ,_ . ; -«-i 1 ■ . 

j * Dokument nkht annehmea tön- ^ •. . • • - 

I MOBMnsunasuBsuBBHuaususuuuai neu” — so erkürte der Leiter umssmmmteteste«tea««di««rf***«rf®rf®®v^- 

Baram warnt vor Uri Martuow, in bezog anf die iTilTTfTTv *.JiWjLBii 

. Vortert hangen für .die Exridi> i^-y 1 J i T 8 . “ rfu'* ■ ’ 

ko mm unistischem tnng des erwähnten Kraftwer- r . 

iraff l Haifa beging gestern mit | ihrer' Ansicht' korrupt Mt • 

Fmfln&s Vjt Nazaret 'einer grossen Reihe von Ver^ vmiaugeö / Etesetziing 

Auf Grund eines Beschlusses anscaltungeri den Müttertag. Für koinmisaarischen Verwmt 
Arbeitsminister Baram warn- vom 14.7.1974 des Ministeraus- Mütter fanden Empfaenge und Do; Boeijtonelsw' sieht;< 
tc im Anschluss an einen Be- Schusses für Wütschaftsfragen, ( Vorführungen statt. Im- jüdisch- gegenneber 'auf St 

such in Nazaret vor der Ge- welcher von der Regierung be- r attischen Klub Gefen gab es puäkt dass im '„Ortsrai rile 
! Fahr d tm diese Stadt bei den siätigt wurde, ist die Elektrizi-l ein Treffen der Mütter beider [ Ordnung isf*. Die von den 
| Wahlen in die Hände der Kom- tätsgesellschaft verpflichtet wor-|Gemeinschafteii. ‘ - j boorden wegen Kcaruptioni 

i mnnisien fäUt Die Regierung den. eine Ökologische Erklärung. Der Priisldeot der Universität 1 dachte «ängelcitete UiUerHKi 


rnhlQPllPn | WnMcn in die d«- Kom-U t tl w .il«ti«ft verpflichtet wop-[Q e mrfiMchaftia. ' - boerden wegen Korröption« 

,1 lllllkJVlll. VII j munisieo fSUL Die Regierung 1 den. eine Ökologische Erklärung. Der Priisldeut. der Urfwrs»t dachte efnReleätete .Ujttcrnid 

IUUJ.EW«'*** “ . . neun Monaten' müsste mh grossen Emst die'^abzugebea. HaMa hat einen Ausschuss ein- geht:nicht wmter.; - :-^ s , 

bi den Jahren 1974/75 Ist dlej T J«« I . 1975 re i st en über Ni*;Taisache ansehou. dass riixe der ' Bmwohner von ' ^ / 

ronrislüc, welche über die am* I O pfl fl Pf 1 ! ?“ ■ 3 186 Touristen ein nnd Stadt in Israel von emer Parte! Der Leiter des ökologischen Vorführung des a n üxsrad 2 Kh«r faabai ^ ^ ^T " 

>Ischen Länder nach Israel JLiClvlIllvl ^ Ane nbybrücke 16512 beherrscht wirf, die n,cb ^“5 ■ Dienstes erklärte, üu» Fnms_ uütorSMjen sdQ. ^ VjzebÜrgeniteWer 'M; v,.^ 

L-nmniL bedeutend zurflckgcgaii* „„„„mim 20 109 Personen, den Zielen des Staates gemem Grand des von der Elektrizitäisi- Ausschuss- gehören an Profes- ^ p feh t das Gefluo- . im l '' 

A- *r O—* -.939 kamen die ADro- ^ ^ ^ wickg^g von , 4 J% j hat und die im ’ «“e“** 5 * ^ ger f Wl .“ D P ° kU ")"?• Jj'Stadtverordneter rfjSlSm «f dar. ' 

ior ton B Al, Morfechal Ben bybrücke. Zusammrogetot sind Das ist em c gang ^ | Forderung „ der mente einen eingehenden Frage-| «n Student an. . / von Macbane Jehpda 



mnnit- bedeutend znrückgegan- .. A _ ‘ .' “' men 20 109 Personen, den Zielen des Staates gemein | Grand des von der Elektrizität*-' Ausschuss- gehörca ein ■ Prefc *-H JBB ^^ ld L .nleht das ' Geflrn-- ,' ir 

Am. - O—* -.939 kamen übwdMlADro- Rückgang von I 4 J% | hat und die im G ^nteildfc j geadischaft eingereWnen Dokn- sor. ein Stadtverordneter ^ S ÄU W dw ' ^ 

nT’vnn Ea AL Morfechal Ben bybrücke. Zusammengefasst sind Das Vorjahr Forderungen der kommamsti-^ ments ^nen eingehenden Frage- ein Student an. * Von Macbane Jehnda ;," - 

IweSe^vS^Wer- dies 39.418, also ein Rückgang verglichen mit dem Vonahr. Dnterstützt _ Baram^ vorbcreiWt , b welchem Gewalttaten sind_m Aschkc 

Aschen Reiseagenten. welche von 8 . 8 %. sprach sich in scharfen Worten ^ Gesellschaft anfgefordert km an der Tagesordnirag, die» ^ ^ Ä ^ 

hre Jabrestagtmg'in Israel ab-| _ — - ** Schaffung einer Ra-S^rf, klare und detaillierte Am- stellle mit Bedauern, der.Richter ^ ^ujujitan.däW 5 »/^* 1 '- 


!UJf »KM waa-a— - -- _ _ 0 nrt J 

re lettischen Reiseagenten, welche von B.S%. ^ 

Ihre Jabrestagong 1 hi Israel ab-! _ —*i* 

pholfeii haben. . *«e»naaaaaaaaaaaeae^ J k 

Ben Ari bestritt die Behaup-j ; a 

mag, dass diese Touristik znge-j DeRIODStr811011 ¥0r 0810 OlTZ «5 

nommen tobe und zwar wegen 1 

der Charterflüge nach Jorfa- UN-KORimiSSarS I 

nien. Nach Ben Aris Meinung ' 

kommen die Touristen über die Montag nachmittag ham es Vor der Residenz de* U.- 
Jordanbracken statt wie früher w der ^ dö UN4Eom-; Kommto» 

über Zypern. fa Jerusalem zu Demon-} einige Dutzend Swdem^ wri 

Im Jahre 1973 kamen Eber straJiooen rou Studenten gegen che ihm ein Protestechre^n 
Zypern mehr Touristen als über , j« Sicberbeib- überreichen wollten. Sie sües- 

Äawta M.« «- Si-555 «S?-' *- - wi " 

Nicosia, hingegen lediglich l p^ )OFm r !Amiata nnd der Bel-|des Pförmets, weWm 1 »e nie 
19.028 über die Allenbybrucke. 1 ■ Pi O-Vertretern zur, einlaftsea wollte. Es kam zu ci- 

waren das 4M14J Wrt «+ — heftigen Wortwed«! und - 

1. Jahre 1974. * ^ „ JraU-U - dhem M 


SSI ta^ 1974. “ 

3er Zypern tri rg ausbrach-Ja-, anntomenge mit UN-! menge zwischen eimgra^der De¬ 
nen ron dort nach Israel ledig- «j ®*" 1 1 nums trau ten und htabeigeeOten 

lieh 11R73 Touristen und' BeiJintes. UN-Beamten. Sdhliesslich wurde 


I kach-Veiwaltnng 


I HOTEL DAN 1 
[ CAESAREA ’ 

sucht 

DIPL. ELEKTRIKER. 

NKheres: Tel.. 03-241111 
Personal-Chef. 


JAD waschem 

Behörde zum Gedenken der Katastrophe der Nazizeit 
trauert um 

Dr. Heinrich Grnber s.A. 

einer der Gerechten der Weh. 


Das Komitee, 01* Leitung 
Da Beirat-zur A nf z rich nmig 
der Gerechten d« Well 


I monstranten und herbeigeeilten 
I UN-Beamten. Sdhliesslich wurde’ 
'das Protestschreiben jedoch 

I ' übergeben. i 

Drri der Demonstranten ver- \ 
suchten in das Gd»ud« einzu- 
drmgen, um auf dessen Dach diej 
Israel-Flagge zu hissen. Die Jo-j 
rnsalemer Polizei wurde alar- 
mien — allen Anschein nach 
von den UN-Beamten — and sie 
zerstreute die Demonstranten. 
Ausserdem nahm, sie ®n die 20 
Verhaftungen vor, darunter den 
Vorsitzenden der • Jerusalem« 
Studentenverönignng sowie des¬ 
sen Stellvertreter. 


" uire “idie ütseuscnan amgeiurucrii ion an «er ih*huuiubub, «*« ^ «t, ■ 

aer Ra-! wird, klare und detaillierte Ant- stellte mit Bedauern, der. Richus j*. Schlächtien dibd J zn 
Nazarei• wor ten anf die Frage zu geben,.PDpel in einem .Urteil- -gegen „rf l 

I welche Vorkehrungen ae für diel Rowdiesfest -..Ti Gifloegd. verzichten SK ’- 

Beförderung der Kohle treffen Eine Gesdlsctoft ^ Umwelt- Ldjendgäi. 

P« i wirf; wie sie diese zu lagern be-, schütz wurde m OOin R- kß-oenn. Das Schis--*' 'I 

■ abaichtigt und wie sic den Ross gruendet Als erstes wiu-m den ^ ^ „ajuren G *^ *. 

y» {zu entfernen gedenkt. Ausserdem, Kampf gegen den Rugzeuglärm Anordnuaft. ,r ,: 

;wird in dem erwähnten Frage-1 aufnehme-i. . • ct**tt««walnmz «ätehlo 

I ■ 'bogen auch das Problem der Id Beerscliewa wirf ^ rf- niu drn^ - " T' ’d-. 

V 1 t nftverpestohg anf geworfen wer- Strasse nachdem verstorbenen 7 'i 

1 i den. ersten Bürgermeister Tuwiahu 

! benannt, ausserdem wird ein 

* Dr. Marino» fügte hinzu, dio ganzes Viertel mir Erzichungs- 
__ . Bekirtatälsgesellschaft werde inaationen semen Namen titf- 
auch aufgefordert werden, siefa-.gca. 

tun Ober die ästethische Seite derj Groppen von Jüngeren "in 
Erricfamng des Kraftwerkes zu-Chazor im-GalD forferh Aufk»- 
fiussern. Nach Meinung von Dr.lstmg des’ 'Ortsrates, - der nach 
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AUSSCHNEIDEN UND' AUFHEBEN - 

^ - . L ^ ■ ■ ■ ■.i" 

Es wird bestimmt noch kälter-. Na wenn schon! Wir sind bekannt, für rfrantwortung^. 
-rbcwuMtc und gründliche Remignng und Beseitigung von Verstopfungen Qtrei ;- 

NEFT-HEIZOFENS (auch Japanische), 

Ucbemehzne auch Transport in Tel Aviv hin und zurück, Ersatzteile und 

äc ’ bitte Gebrahch ron umerem Spezialservice. — Auto- und HansrfüöJaeL 
Schlafen-von Messern, Scheren u. IPldsdnnaschinen. NBU-. MetnlBsienmg von 

C H A R P A C K - K A P L A N Eiseuwaren und Farben 

TEL AVIV, Gorfonstr. 39 TeL 2299SO 


• Jcttoedm kauft Möbel,; B> :: 

hoWnflatrmp«n r Nachläme,^^ " - - - • 
Aar^FrigidKrej 831494;. " 
>8MÖR : ■' __ ^ .[ . 

Marod loujft Antiqäti- 
NacblSsae, etc, TA ^ 
Äbendt 8W248. . 

• nm» BaJwn* karf . 

bet, An thpiBa te n, Prfgid 
Nzdtiäsiel — TdeftÄ.834,^- 
abends fßfflSii- r ’W^-r. 
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ages- Magazin] 

’ Wie Israel irregefaehrt wurde " 

■ QEP) — In den Verbau «fl nngen vor tfcf Sitzung de» 
■rbtSUM *s war Israels UN-Botecfaafter Hera? fast 
mm lehrte n Moment optimistisch und glaubte, dass 
Verfang enmg des Mandates ohne Bedingungen 
ptiert werden wurde. Erat ab die Amerikaner die Mel- 
- «rfwetteten, dass die Debatte noch weiter bis Montag 
«ehrt werden würde, wurde er misstrauisch, 
inzwischen batten die Amerikaner hinter dein Rücken 
Is intensive Kompromiss Verhandlungen mH den Ras- 

_J J.« C.l«» Afldt_ _ » .. . ^ _ _ 


ISRAEL NACHRICHTEN •?£ 'itF'-'JTNPTn 


1 DIE DISKUSSION UM EIN NEUES SANHEDRIN 


Aus der israelischen Just 


Nach dem ersten Satz ■ de» 

1 .Sprüche der Väter” ging die 
Thora vom Sinai, die Mosche 
empfing, an Jehoschna and 

dann an die Ältesten, die Pro- __i 

pheten und schliesslich die 

, .Männer der Grossen Versamm- autoritär. Die religionsgesetzli- j Von DA WACH ! Vertrauenswürdigkeit der Zeu- 

lm»S" ..ober. .Diese „Knesset Ha-, che Aufgabe stand hierbei ohne: - j gen gelegt. Auch galt der Grund- 

*j gedola" fand In den Tagen des Zweifel an der ersten Stelle, wo-i Grossen fast völlig in ■ Fortfall \ saxz der Straffreiheit im Falle 
■ i letzten Makkabaerbrudcra Schi-1 mit auch die Verbindung mit und die römischen Prolroraiorec einer Selbstanzeige. 

S.mon oder dessen Sohnes Jocha-!der »Knesset hagedola" aus .der ; eignen sich schliesslich auch die 

E, nan Üyrkanns eine Neubelebung Periode der zadokitischen Theo-1 kriminalrechtlichen Funktionen : FESTER GLAUBE 

B< im Sanhedrin. n™ I trade «ach der Rückkehr ans an. i AN DIE GERECHTIGKEIT 


! Vertrauenswürdigkeit der Zeu- 
j gen gelegt. Auch galt der Grund- 


DER GRUNDSATZ 
DER VATER 
ffiUel sagt: Sei gleich den 
Schülern Aharons. Frieden 
liebend - und Frieden erstre¬ 
bend, die Geschöpfe liebend 
und sie der Weisung näher- 
bringend. Er saeie: Wenn ich 
nicht für mich bin, wer ist 
dann für mich? Solange ich 
aber für mich selber bin. 
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Is intensive Ko mp ro miss verhandl ungen mit den Fit *- 5.n»n oder dessen Sohnes Jocha-Ider »Knesset hagedola" aus .der ; eignen sich schliesslich auch die | a«™*? dann für mich? Solange ich 

md den Syrern geführt, aber die der US A-D elegierte S uan -Hyrkanus eine Neubelebung Periode der za doki tischen Theo- [ kri mm a l rechtlichen Funktionen FESTER GLALBti a fc, er ^_ r ^iber bin, 

•Uban Herzog (wahrscheinlich auf Weisung bin)'nicht Sanhedrin. Dieser Begriff, J traue nach der Rückkehr ans an. | AN DIE GERECHTIGKEIT WM bjn Wenn nicht 

mindeste erzählte. •' • aus dem griechischen »Syne- Babylon hergestellt isL Der • Bis zu diesem Zeitpunkt be- J Von dem Augenblick an, aa wanB sonst? Scbamai 

Nach Informationen ans New York eiführ die isrue- drion” abgeleitet, bezeichnet die ’ makkabäisefae Sanhedrin erhäii ,sass das Sanhedrin alle gericht- das Sanhednn seine Genchtsbe- ^jache dein Weisung- 

UN-D^Iegation über das Kompitunissabkommen zwi- höchste Rechtsinstauz des Ju-: zusätzliche Richtervollmachten, | liehen Befugnisse. Hierunter be-l fugnisse verliert, setzt sichidie lemen zu einer R ege i. Rede 
i den Amerikanern und den Arabern untf’deh Sowjets dentums für mehr als vier Jahr- umfasst aber wiederum die tra- j fand sich auch die Verhängung. Überzeugung durch, ass j wenig und tue viel. Empfan- 

nachdem der Text der vorgeschlagenen ResolnKo- hunderte. Nun taucht immer ditionelle Mitgliederzahl von 70 i der Todesstrafe auf vier Arten, I das ihtn zuiomme e re g C alle Menschen mit freund- 

frtsst zngeieitet war. Ein amerikanischer Journalist | weder die Frage auf, ob dieses (oder 71} und tagt auch weiter-1 die allerdings wohl nur selten durch höheres Eingreifen er- Ijch heiterem Gesicht, 

dk ahnungslos« Israelische UN-Drteearion an imrf ^ Sanhedrin wiederum neu entste» hin zunächst ln der »Quader-1 verfügt wurde — einmal tuner^ halu „Wer der Steinigung ur — 

ir - - rÄtrris srr “iräSSrs 

d« woctodang«, Kinpf«, d™ - U1E VOLLMACHTEN [pdvorhofe* Drei vom Sonhed-! i toTömm« üLr Um. Wm der 

Jstäi: ar-Ä|aa - äJi" “3I?m> ara jt: a?r 

- . ... .■■=,.„ . i ■*. 

Chancen fuer Aufschwung in l .976 . . Gerichts wie auch-über die eS-iDle polnischen Vollmachten!rer Wert wurde auf die Unbe- ihn. Wer der Enthauptung des 


’ns« zngeieitet war. Ein amerikanischer Jour nalis t 
dk ahnungslose Israelische UN-Ddegarion an und 
ihr mit, dass alles verloren sei und dass Amerika 
itnHert" habe. 

Das war das Ende des wochenlangen Kämpfe*, den 
og, Dhdtz und andere israelische Diplomaten In den 
geführt hatten. 


rn r . r 1 . . B die Vollmachten eines Obersten!Strafsachen zu urteüen hatte.imuatraktaien zeugen, neauuue-:«. ^ r 9n ninbtherie." 

Chancen fuer Aufschwung in >1.976 B. Gerichts wie auch über die ei-iDie politischen Vollmachten!rer Wert wurde auf die Unbe- ihn. Wer der Enthauptung H^iplito ^ des 

[A-S.) — In den USA und Europa rechnet man mit | h« höchsten religiösen Lcbx - 1 kommen unter Herodei dem j stechlichkeit der Richterund die schuldig befun en wird, .zweiten Tempels gibt es noch 

Bessern®®! der Wirtschaftshts« für 107« nn a hnm m. __ _ iNMIIIMIHMMMMflllllMMIIIIMiiai i , o. roinm hoMpn 
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Bessernng der Wirtschaftslage für 1976 and hofft, 
ei mit der Konjunktur im kommenden Kalenderjahr 
x aufwärts geht. Einer Untersuchung der wtrtschafts- 
asdufdkhen Forschimgsinstitate ist za .entnehmen, 
tu'wichtigen Ländern 1976 die Kasse.wieder stimmen 
5 . Für Israel ist das besonders bedeutsam, denn ein 

geflügeltes Wort besagt: Wenn Wallstreet niest, be- ü AA9 UIC uaouvuaoi ««« «UV wvuivi vu> j Sitz ist zunächst der „Weingar- 
nt «Be LOlcnblmnstrasse (und nicht mir sie) den ! d- n Rund, den sie 1 ten voa JsiWJQe ”- Dort ^ 

Der ZQWMte für die USA wird mit SJÖ, I »^aniter. « rba D«1J ««LI **.*«■» I^vor mit Jud« mtd toDaU.ro, iSndtednn bis aom Bar Koobba- 

io BRD mit 4%, für die Schweiz mb 3%, fürOesler- Muhe. SlaaBVemaje » Knnnlllfi fiß |1 I ASSfill !’emro Breedern semacb. ba ,. . Misttmd, dann eebi es m Jen 

mit 1.5 und für England allerdings — mit NoD Pro- , kommenneren nach ihrer per- ilHmiUIll iJvlUwillIVll i M . ^ ^tiricbtu ihn auf Galil, zunächst nach Uscha, dann 
berechne*- Japan kann mit einer verbesserten Wirt- soenllchwi Einstellung und der Pjthfn<tn m ver _ ^ auch dieser uugefaehr. im eherne Tafeln... Diese Schrift nach Schfaram, Bet Schearjtn, 

fi**** «w S- 5 " « chnen - “® »*«0« “MO tote**- ^ anTk^ ebenso aber auch das |SSL 160 B.C.E. aufgezeichne- las man zu Jerusalem vor dem Sfphons und schhesslich nach 

' \ ab.itaan Jm fernen Nippon, das neben der BRD Wa “““ f leichter und keen- nachdem K Rom gelingt, |lc, mit einer Praeambel. ,Jloo-i Volk. Es hat sich nichts gefin- Tibenas. 

Urtsdoftswimderiand par exceUeuce galt. In der letz- t“ Po- fast ohne Widerstand die Le-1 gen die Roemer und die Juden-dert, wenn auch heute Regie- rB iiimRAT7l»ACE 

|»t ^oigenvoD auf den Prodoktionsindex rieht”. Das dL r^dcs i^h dtn vantelaender und Aegypten zulchieck und Frieden haben znjnmgschefs vor der Femsehka- n^R^NEUGRÜNDUT^G 

istonpo im Land der auf gehenden Sonne ist gross. hüker des den ^ fiin ( t nwd zu Wasser, und be- mera dem Volk die von ihnen ( DER 1 EUC u 

One sind niedrig, das Interesse der Arbeitnehmer an »i Staatsmaennem und Sraatorcn j weng - ges j ut j a Bedarf ■ huetet bleiben vor Krieg und abgeschlossenen Snatsvertraege Zusammen mit der Neugrun- 

rt__. lot L.^ohtiirii n»- Dr..Lmno <liir ckmlnrA. El der WC5tliCnen Weltmacht ihrer i_, ,_, _ n__I »unt,l<>k" n»nn hffisei unrlsun nnit tTnnn Hr>c iiiHkrht>n Sraate« wur- 


Das steht in den Buechern der Hakkabaeer: 


[ Als die Hasmonäer and die Römer ein 

: Moderne LeimrUBer geben.— ., . m m « , emeuenen sie d.o Bund, decili. 

ciss:Bnndms schlossenEHH: 


; zweiten Tempels gibt es noch 
das Sanhedrin mit seinem beiden 
Vorsitzenden; dem »Näsle“ und 
dem „Aw Bet Din", aber seine 
Hauptaufgabe wird die eines 
G d ehrte nkoll egiuros für reli- 
gionsgesetzliche Fragen. Sein 
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Jj Mt „soigenvoD auf den Produkt»nsindex siebt". Das 
isteinpo im Land der auf gehenden Sonne ist gross. 
Ane sind niedrig, das Interesse der Arbeitnehmer an 
Finna ist beträchtlich. Der wrn-L-gang des.Sozialpro- 
- m« 2% 1974 und die hohe Inflationsrate von 
«raren Anzeichen einer Rezession, die jetzt überwun- 
AriaL Uebrigens gab es (auch) in Japan Komiptions- 
ym bi der Whtschaft, in die sogar ein führender 
«s- gestürzter) Politiker verwickelt war. 


I' Epoche abschlossen. ! 

i ■ ■ * ■ I 

Ei Chanukka gehoert zu den 
SjFesten. die Juden überall,! 

■: Fromme und dk weniger From- 
■j men. halten und feiern; aber die 
s Aufzeichnungen, die wir als 
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_ B _ • 1. | AiUKiumuugcn, wie wu oxs 

afat wird seines Erfolges nicht froh i Makkabaeerbuecfaer kennen, ge- 
V»v .. - -- E hoereh nicht ‘Inf den-Bibetkodex. 

,1EP) - Der »Chef" der PLO. Arafat, und f Es bestehen - -Henchiedene 

ärfster, Kadumi. werden sicher mit dem Beschloss g GnKQde ^ ^^ 0 ,«, für 

4 .L «hMmIaii nenaCM cofn uh#f dPimOHh i __ ... —. 
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Mur hetoiBtes zufrieden gewesen sein, aber dennoch 
de ihres Erfolges nicht lange froh wer- 


gl ihre Ablehnung. Sie sind 


de ihres Erfolg« sucht lange froh wer- ^ctowim achronun”, als lerne 
Der Beschloss des Sicherheitsrat« wnrde „■ Schriften in der griechischen 
dum Besuch Arafats In Moskau gefasst, bei 5 Uebcrsetzumt neberlicfen: dort 


mehr besteht, alsPompejus Stadt- i Feinden ewiglich". Dann heisst vorlesen und kommentieren... düng des jüdischen Staates wur- 
halter wird und Hyrkanos vom' es, dass die Juden den Roemern. : Einmal greifen sogar die tote- de auch die Frage gestellt, ob 

«qm sie in Kriege verwickelt mer ein, aber nicht ans Liebe das Sanbedrin wieder erstehen 
! werden „getreulich Hilfe tun”;; zum Staat der Hasmonaeer, son- solL Mh aller Entschiedenheit 
sie sollen ein Embargo gegenae- dem tun seine Gegner nicht zu hatte Israels erster Religionsmi- 
ber Feinden Roms verbaen- maechtig werden zu lassen. Als nister Raw J. L. Hacohen 
gen. wie wir es beute definieren Antiochus IX. Jerusalem bela-1 Maimon, diese Forderung erbo- 
würden, „und sollen der Roe- j gen. und Jochanan Hyrkonos, ben und andere sind ihm nach> 
mer Feinde nicht Speise._ Waf-'der Sohn Simons, sich das Ende gefolgt. Als Kompromisslösung 
trt " : fen. Geld. Schiffe imd “ andere der Belagerung durch ’ die wurde zunächst eine gewählte 
Dinge zuschicken. Dieses for- Uebergabe der Hafertstaedte er- Rabbiner-Veriammlung vorge- 
dern die Roemer von den Juden, j kaufen muss, wendet er sich schlagen, 
und sollen die Juden solche hilfesuchend an den Senat, der ( Der Staat Israel hat sich für 
Stuecke treulich halten ohne al- j durch diplomatischen Druck er- eine Aufteilung dieser Idee ent- 
^ *1 len Betrug". Die Roemer ver-j reicht, dass die Ortschaften schieden. Der Name der „Knes- 
W ( pflichten rieb „ohne Betrug" I ihm gegen Tributzahlungen, ge- set” fiel an das Parlament, die 


1 V < * w * Besoc ^ Arafats ®^ st ’ J** 1 | Uebcrsetzong neberliefen; dort »\ - . pmcjiten acn „onne ocirug nun gegen inuuizaiuuugcu, st- sei nci an oas c-oriauicus 

die Fnhrer der PLO angeblich JnsEehrfm ^ne- P ^e als Apokryphen, ab 'TSald Mhrilrf bSet gleiche einzuhaltcn gegenue- gen Wirtschaftshilfe, zurxredtge-1 allgemeine Gerichtsbarkeit wur- 

Versicherungen abgegeben toben soUen. U*er | wVerborgene sduttei-. bezdefa- j ber C Feinden der Juden, geben werden. j de den drei Instanzen der weit- 

fern* Arafats in Moskau und Sb er Kom- . M[ _ ^ vom Lesen waehrend Chanukka-Fac na | Beiden Vartacm steht es frei, in, W es f e „ md Osten \ Ucbea RidwerkoUegiea übertra- 

J^vertondlungen zwischen den USund Syrien wa- S dw Gottesdienst« ausgeschlos- Fthnarch Z u m spaeterrn Uebereinkommen" wesienun v gen _ das Fainilienrecht gehört 

riefe nur Israel sondere ebenso die Extremisten ta g sen sind, was uns aber nicht ab- wird ,531 „mehr Stücke dazuzusetzen". als ,JPartner ? in den Bereich der Rabbinats- 

«ri*t«ibger unter Führung von Dr. George Habasch ■ haelu in ihnen zu schmoekern, VoLksfürsx, degradie l Die Frage< ofl diskuriert. aber gerichte und die oberste Autori- 

TjbigL ' S um etwas von dem historischen **-*-■*■> - • Kein Jahr niemals endgueltig zu klaeren. tat liegt praktisch in den Hün- 

Qrinscb kündigte an, dass die von Ünn geführte «j Hintergrund und dem Ablauf _ L - c über die Weisheit der PoWk deT den des Obersten Rabbinen-a- 

f '■ . .... - .... __-T- "f_L«.. __ inLVnv Bl J._ _.(--I_, T.M. • Uama Ma^hnMIlineehPC «IVTffAT l* 1 * 1 f k f 1 P - « 9 _.. 1 _■_ 
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Qrinscb kümfigte an, dass tue von nun geruunc a nujtejrgrund und dem ADiaui . » . , „ 

Äder A Mehmmg" sich gegen Teilnahme an US-Ver- | des- Geschehens in jenen Tagen; Roms machtpOlltlSCheS „ewiger rnecle 
^mgen (auch im Slcherbehsrat) wenden wir d nad | der Makkabaeer, oder der Has- Inter esse Das Schicksal wollte cs. 

er in Arafat einen Verräter riebt, Im Libanon wurden ■ monaecr, wie sie sich selbst der „ewige Friede" oder, um es 

Als es nach den ersten mli-i “Odern auszudnteckcn. der 


als »Partner i in den Bereich der Rabbinats- 
Die Frage, oft diskutiert aber gerichte und die oberste Autori- 
niemals endgueltig zu klaeren. tat liegt praktisch in den Hän- 
über die Weisheit der Poltik deT den des Obersten Rabbinerra- 
' ersten Hasmonaeer-Generation, I tes. Grundsätzlich gesehen wä- 




iTnif 1 ii7ii SfiÜJlVi iMtihfi ■ 

■Up- 


b zahlreiche Kundgebungen seitens der von Habasch 
Uten Volksfront und anderen rmfikalen Grupp en 
tot, bei denen offene Drohungen gegen Arafat ansge- 
tou wurden. Habasch forderte, dass dk PLO rieh ®uf 
riet VettondJnugen in fegend einer Fora 
;-Wou Dr. Waldheim bei seinem Besuch im Nahe» 
i hört«, dass die Palästinenser rieh an der Genfer 
Örenz beteffieen wolhen habe er, Dr. Habasch. 
stellen, dass diese Erklärung mdrt den Tatsachen ent- 


nennen, zu erfahren. 


ersten juasmonaeer-^enerauun, ics. uiuuiuoiiUMi ■ _ 

^ ass j sich bedingungslos mit der west- re es angebracht, diese rabbini- 


' liehen Grossmncht Rom zu Ische Oberbehörde neu zu kön- 
verbinden. und nicht auch ! stituieren. aber praktisch wäre 


ueuueu, « « 1 -U-.U. ^j s M nach den ersten nuü- ( —* verbinden- and ment aucn ■ sutuieren. auer 

taerischen. Erfolgen Judas gegen i ^Frieden fuer unsere Genera- mit dem Osten, mit mit. einer blossen Namensänr 

Del- Aufstand der Bevoelke- Nikanor zu einem Waffenstfll- teT fc *“ J J lr “ B ^ al * en “f 1 ’ den Parthern zu verhandeln, ist derung not* nicht viel erreicht 
,wr Herrschaft An stand kommt, weiss der Hasmo- “Jd Judas die Rückkehr dcr , 2US der Sicht ueber zweitausend Offenbar haben hier jene recht, 

B , iniiiricn naeer, dass sein strategischer Botschafter mit dem Staatsyer-, Jahre ^adlig. Polin- die den Zeitpunkt für eine Neo- 

SSen Sieg dem Lande keine Ruhe ge- Mg nicht mehr erlebt er faeHt ;sdie <*„ Schicksale gründung des Sanhednn noch 

- ... . .1 __ t- i:_c Han wird.-In der Weltmacht des durch einen Angriff der Syrier. ^ (Fortsetzuna aof S. 4) nicht für reif halten. 
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iS G * rf “ SS ‘Üirir“ S r« d Drc h Angra d, Syri^.j 

»teilen, dass diese Erklärung «riebt den Taschen «*. ^ cs ^ korzen Worten dar- au&teigende Macht, die an die- ennn^ di * ^“ “ ° w 

iCnad dass die Palästinenser Ihr Mel mcht -am a gjM mflitac, 6i £ L tom to^ gin- 

hrngtisdh. sondern nur durch Kampf erm^uj«rile“ ^ ^ RüdBchia . esse haL Er «duckt ««•*£!^ ^ ^ 

Hdttsdc »TVir werden die Mn- ■“ ge; oft war es nm- der weit- Jonathan, der Hoheprirater 

^./eniter anzuprangeni und ihnen d« poütischm ^idu. ^hättt^Jamals- noch und das juedische Volk haben 

*. I strategischen KonsteHatoon zu . eehabui“^ gesandt, den Bund, so zwi- 

£ verdanken, dass das kleine Juda __ 12f) Jahre «aeter! **<“ uns vormals gemacht ist,! 

flr Millionen DM — in weiter Ferne ; Anügonos. der letzte der Has-lwiedernm zu erneuern". Dfe 

_ . o^wimcnfationszentruais 5 hundert Jahrendes K.ampres um jn rpf -Roemer empfangen sie freund- 

CEP) _ to l^r | de s.lbM.nditlrit voimasen, n.on.«r, ihnm BriA 

P ä irtrz ^jü*" - d i G ÄMt 

'Tim U. Mt ™ E tE - - ^ J Jahre «n. da« die Bosch^^m 

* « Dr. Goldmanh ganz ütd zulegt. vjL : ^Storedio Römer Herodos besuchen, wo sie ein persön- 

enen Wunsch aes u ^ Jahrhundert J Iv e g kmen ein. liebes Schreiben Jonathans 

P^-Rmseheidnng über die Eh* « %SL^ SSSSJtoSÄS SS 

L temere. ^ die.e um dra Hoh^ | 


» DM traue »en 7" ^r„h«-r, nnd fetzt 1 scUictt. *^»8« — i . Roemern, werden, tue sie um «cm nwm 

^BharaBnnEmd« Bundestag« ^ besiegen und zu verachten. <«“j gj^sdir mächtig wären, Priester Onias geführt haben. 

,£BräcUns> in sehr, *br F «™ ri . Sjdamit das W fremde Völker gern in Ans ihr gebt torvor.^dass. 


sät Ar*-* •'* 


SSl^Berich^ ROH Vogel, der et- 
zn diesem Thema ge- 

hatte, reagierte: _ wünsche von 


damit das Mlttetmeer zu einem — in'Ans ihr geht hervor, „dass; 

roemisehen Eiaflussgebiet zn nehmen”. Nach einem [Sparta und die Juden Brueder | 

machen. Der Osten, zwischen Sehm* _ der sind". Es ist unklar, was dieser 

dem Euphrat und dem Hindus, Lobe ^ ^ . ein Höflichkeitsbesuch. _ der ohne. 






ijigiBr 'HSggiBsss^- 


hatte, mritite: -Sie verlangen jetzt von uns B dem Euphrat und dem Hindus, j-ooe rT-..-. dass ein Höflichkeitsbesuch, der ohne 

MBMnefi DM. Von der ttübne j^^üchtenK Be- ist in den Haenden der und ein Jason nach politische Folgen bleibt, zn to¬ 
tem fern keine Rede s»n-* Auf d*e der Nachfahren der persischen^» öchickt weTd6n< , 4 nii deinen tau den- es hK mit 

_ _ /*r*r4* nie vor einer EstscbertJB«« Herrscher. Dazwischen liegen ,Ro“^S_ c ,„—, mfl Soarta ia kerne wirtsetofthefaen, 

S 1Z Ja *LÜZ t * C 'Z idto Diadochenreichß der Ptolo- sic Politischen and kultureUeu Ver- 

rto-wÄ, sehr weil entfernt." Der HeraUSBe *“ , rfor . maeer und der Seleökiden, ^h daS5 Israel nichi bindimgen oder Einfluesse nn 

fm allgemeinen dem Tode Afemdera etmtap- miade ^ d em heUenistischen Zwtalter wie mit | 

den. die rieh gegenseitig to- Griechen". Kreta. Athen und den gnechi-. 


, ' wt-nraat - . CÄüZ P“ I™ 111 

stimmen, * 1 laemffa. nnd Bedmhu^ai ma ^ imdn sieben. 

- Oratio«» DM ta emtee Um. • Mnt. “• <tai Bund mrt eherne! Einige Jehre «metrn, nöd 

«Bös getcsi Äe 600 .-vui E de» Aufstandes dff sie “essen «*;ctteii Erdmordung Jonathans, ermn« 


ISRAEL-OPER 

Gründerin und Direktorin: ED IS DE P HILIP PE 
Mittwoch. 3.13—Moz. ScÜübb- 27.12. — TEL AVIV 

DER RARBIER VON SEVI 11 A 

Opera bnffa von ROSSINI 

Zusätzliche Vorstellungen auf Wunsch des Publikums 
Donnerstag. 4.12. — »Armon"-Saal, HaTFA, 
9.00 Uhr abds. 

TEL AVIV: 8.12 — 15.12. — 24.12. 

SHOW BOAT 

Musical (in Englisch) von Kern 
•- Dienstag. 9.12. — TEL AVIV 

L A K M £ — Oper von Delibes 

TEL AVIV: 6J2. — 13A^— 29*2. 

DIE FLEDERMAUS 

Die bekannte Wiener Operette von- J. Sl'KAUSS 
KARTEN: Tel Aviv. AUenby I, TeL 57227 


^ CDU kommt. nvI können ab» 

Pie Atefiebtm «rf tfc 600 Mo DM 
l ris »ehr gerne bezeichnet werden. 


i «Tiner d» Hessen den Bund ant enerae —. —- 

g Geschichte dra A^tandes ««! schickten Erdmordung Jouatham, eranett 

■ Hasmonäer und deren P °feh- Ron jemsalem".- Simon sieb der Freundschaft mit 

| sehe Erfolge sind nnrvor wt^St^tsvenracgB bJRom, 1. Mak 14, 16/^, „Da 

* sem Hintergrund, m diesem 
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ISRAEL NACHRICHTEN PttPIti 


ffittwoA, 3, 12. 1971 


und icfae cUmbAn, 


Gastgeber. Unser gemeasamer Nenner —. Friede ln Arien. 


das wort hat deh , Jk & Z / i , 




SPEERSPITZEN UND DIE 
BABYLONISCHE 
EROBERUNG 


dass er bis OTrEinnabmeJehjsx 
knu am Leben^blidx.-Jrfqr U 
ser kann »di aber die urtocsui 
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Augenschein 3Uf dtf SHUfi-HülbiVtStHi A» der Presse; PrSsM«at Ford und sdne AhmiKba 

Gastgeber. Unser gemeinsamer Nenner —. Fried» ln Arien. 

Der Dornhusch und die Beduinen ^, 

_ • * SPEERSPITZEN UND DIE dass er bis zurEimialmieJöhjsi 

Das Kloster mi der Stelle, an Von unserem Nahost-Krerupon i Die israelische Verwaltung ?• v 1-i.BABYLONISCHE lenw am Leben^blieiu.Jedqr U 

Air Go« dem Moses in einem deoten HORST J. ANDEL hat zweifelsohne viel fuer die f./f-fl'EROBERUNG ser Laon sieb über die ürtereaai 

brennenden Dorabusch erschien -- Nomaden getan. Verebzeit . V.'JY i r\\ f- I* Viele Leser der LN. haben mit ten- Details rou Bdagenmg nr 

und ihm die Zehn Gebote gab. keine Beduinen mehr sein. Derjnchtete sie sogar Wanderachu- * Vf fU • Staunen (23.11,) von zwei Speer- Zerstörung . selber, infonnien 

wird vermutlich noch lange Wandel begann damit, dass diesen und transportable Kranken- j? H // 1 I ' ' spitzen wiesen, die in dex Alt- durch Lektüre der Bücher Ji 

nicht Wieder die alte Touristen- Nomadenfamilieu plötzlich Stationen eip. Der Gesundheits- st * V.\ .//■' ** • . «tadt gefunden .würfen. Angeb- mija, 2. Königsbucfa und Chr 

a.nkbOD. Den Mönchen, die merkten, wirtschaftliche Sicher- zustand der „Herren der / jcy f | f ‘ 1 lkh stammen sie aus. der Zeituik. Die Archäologen könnt 

sich neben den munnFiaerteu heit sei mehr wert als die tradi- Wueste** ist beute besser als je- r Ji tun 586 vor Chr. und das wesw seinen Wfesepednrat in dies 

Ueberresten frueherer Aebte tionelle Armut in Freiheit Un- mals zuvor m ihrer Geschichte. ' man EINDEUTIG weil sie ans Sache Inder nicht stillen. 

S . fc m iS **? G * bet ®“ d “*■ der tuschen Verwaltung und die Analphabetenzahl sinkt dkg] f l & Eben und Bronze'zosamxnenge- Was geschah Jetzt wilklid 

d.-r Meditation hmgeben und ihr bezogen immer mehr Beduinen- allmaehiicä. '. /• ./ •// /j?0 setzt sind. Daraus haben Israeli- Prot Avigad fand bei seine' 

karges imd einsames Eremiten- clans ihre Zelüager fuer dauernd Die Ägypter sahen das zu- . J!”W # m U äw\^ tische Archäologen auf die ba- Grabungen in der Altstadt di' 

leben leben, smd die Dtskussio- in der Naehe der Neusiedlungen nächst garaicht gern. In ihren ifej r ~H 'TIHß £7 w /*f jf . //'s. hrlonischa Eroberen* des alten Pfeflsptoen, der». Alter ros 

nsn ueber ihre politische Zu- und Militaercamps. Hier fanden; Augen war die Annaeherung an # * H m ) Israels und die Zerstörung, des schwer wissen kann. Aber i 

Lunft jedoch ebenso gleichguel- sie gut bezahlte Arbeit und ge- j den Erbfeind nichts als Kolter » :f ■ mT • / Tempels geschlossen. lagen auf » 1 ^ Fiasbodt 

l 2 wie den nomadisierenden Be- langten zu bescheidenem wirt- boration. Spricht man heute mit W A //. ä / > / * rw i Temwd wurde wirklich der durch einen Brand verkol ' 

dumen m dem weiten leeren schuft! ichem Wohlstand. Aus) den »egyptisefaeu Verwaltung*- Vjim Iah« 586 zenaßrt Der letztcj and mit^ Asche bedeckt w 
Dreieck der Smat-HalbinseL den schwarzen Zeltlagern wor- ■ beamteu auf der anderen Seite \ffm Ä /T König von Juda. Zidkia, habe Hier kann mandas Alter uch" 

Der Augenschein zuerst auf den bald Wellblechhuettensied -1 der Demarkationslinie, stoesst vj\ ' 1/ 1 jahrUch Tribut au Babel zu zab- zen. Docfc hat dieser gro“ 

der israelischen tmd spaeter auf hingen und vereinzelt entstanden. man Jedoch auf viel Verstaend- m« - ' I len Im Jahre 588 weigerte er Gelehrte nie behauptet, dass c ‘ 

der aegyptischeo Seite der neuen sogar richtige Haeuser. Mil dem . nis. Kein Beduine bat wegen wl . -- - ^ ^ch, wobei er sich auf ein In- Brand gerade im Jahre f. 

Demarkationslinien zeigt je- Prozess der Sesshaftwerdung der „KoUaboration mit dem Geg- tmgm ■ ' terimsabkoinincii mit Aegypten staltgcfmdca hat' t 

doch, dass die durch vier Knege erloschen auch die alten Clans- ner" NacbtePe. Die Aegypter . zog Ntbukadno- Dio Archäologie hat viel : ' 

erzwungenen Vcraenderangcn und Stammesfehden. Beduinen- geben sor-r zn. vor der Israeli- zur. Körrig von Babel, heran und Aufhellung der Vergangen! - 

auch an der scheinbar zeiüosca knege har es schon lange nicht sehen Besatzung viel zu wenig HH 'begann mit-der Belagerung von geleäteL Aber deswegen bal- 

Wdt des Dornbusch« nnd der mehr gegeben, und die vorsim- faer die Beduinen getan zu Jerusalem. Der Prophet Jinüija wir doch kein Recht, den W . 

Bedien n.cht sparlos vor- flml.chen Waffen noch immer haben. Jetzt soUen sie nicht gab den einagen Wnünftigen unserer Bibel so gering- 

t-bergegangen smd. Der „wind unentbehrliche Manneszierde, laenger eine Minderheit aus&er- “f - , .„ iL_ _ .. . Tx ■ri.nfr.r. ^ n .. »w n i, / 

f ^ mSe " **5' a “ c “ ” e f r 5i,d ” Uf noc ? S P icl “ u * f ” r d!e {,alb dCT Gescllschafi blc.W -——-^ J^te htoorM» Qodl. i. 

S-T “ Tado-^eufiger onemal«:^ Fmü- Karo (m c „cn Ent^ckb.ng,- Ktii Alexander im ^an Frandni EzunbKr-: nicht Pr^t war- Köwt 

des Smai. .sjas. pittoreske bedumische plan ausgearbeitet der auf der . f“ Aie ™ u ™ ^ «vfMa - 

150.000 Einwohner besten- Reiterspiele. israefecfaen Voraiheil arfbaut J** mcht M ^ Wir aerprufen de fart*tbar ^ Oirmleiarf 

falls hat die ganze Halbinsel. Mancher junge Nomade und <&e tndgudtige Sesshaftnm- nnr ^ «ua Srtution. wir uns heute aöch wimdern. Schloß* Stete. dteiaalem^ 

Die meisten leben in den Kü- sagte dem unsteten Wanderle- chung der Beduinen bezweckt. , , _ | U aww——u—-» tt——mb—■■—' ~ 

srenstädtchen am Mittelmeer, beo fuer immer Valet und ging In ihr sieht man in der NB- - i 

laengs des Suezkanales. wo el- als Anlernling in'die auf streben- bauptstadt eine wichtige Vor- * > fl Mn fl HC DCCTAllBAIITC EVI (AB 

Kantara LJJie Bruecke") bald den Industriebetriehe oder in aussetzung fuer die rohstoff- LUliUUHw HEOI HUWIll I v K***" ” 

die einstige Bedeutung wiederer- die Hotellerie im Gaza-Streifen J technische Ausbeutung und 

langt haben duerfte, und im oder nach Scharm-es-Scheich.|wirtschaftliche Entwicklung der Wenig Freude dürfte Lon- schreibende Gourmet. (Beruft ■ 

Sueden an Rotmeer und Akaba- Beduinen im Diensdeistungsge-1 Sinai-Halbinsel. Israelische Wis- dons Restaorationsbetriebeu mir jährliche Neufassung des „Gni- und die Büfetts in den J Mo- sririDentdem Fleisdi \. m - ■ 

golf. Die Bednineu zaehleu werbe ein groesserer Wider-[ senscbafüer fanden unter dem der diesjährigen. Ausgabe des de”) im Vorwort fett. „Eine seen. Hier wurden allein. -14 schlechter Bedienung sei - _i • 

hoechstens noch fuenfzehntau- ’ sprach haette sich vor wenigen | Sandboden des Wuestendreiecks „Guide io British Restaurants bei^jieihafte Ausnahme bildet von 22 Betrieben die lakonische Sicherheit, dass ständig ncr 

send Seelen. Sie. froeher die Jahren noch nicht denken las-'reiche Rohstoffvorkommen, die and Hotels", einer schon tra- lediglich die JJanish pastry* in QualiScation „ skand a B s* zoer- Touristeastrfme dio sdunuz 

Bevoelfcerungsmehrheit. wider- sen! Doch Transistorradios.[eines Tages der aegyptischen ditionellen Publükation von!der Victoria Station", setzt der kannL" „Wen cs , spbon nicht gm Halkn fbDten. Die b 7 . 


>1 
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Ken Alexander im „San Francisco Examhm*: 

„Wir glauben nicht an die Dourino-Theorle. Wir überprüfen 
nnr die neue Situtien.” 


LONDONS RESTAURANTS — „EKLIG” 


Viele Leser der LN. haben mit ten Details von Belagerung nr 
Staunen (23.11.) von zwei Speer- Zerstörung . selber, infonnien 
spitzen gelesen, die in dex Alt- durch .Lektüre der Büch« JI 
etadt gefunden .würfen. Angeb- mija, 2. Königsbucfa und Chr 
lieh matniriwn sie aus.der Zeituik. Die Archäologen könnt 
nm 5S6 vor Chr. und das wehu seinen Wäsepsdurat in dies 
mim EINDEUTIG, weil sic aus Sache leider nicht stillen. 

Eben und Bronze zusammenge- Was geschah jetzt wiridiö 
setzt sind. Daraus haben. Israeli- Prof. Avigad fand bei seine 
ti sche Archäologen auf die bä- Grabungen in der AZfirtadt di 
byloniscj» Eroberung des altes Pfeflspitzeu, deraü. Alter me 
Israels und die Zerstörung des schwer wissen kami. Aber 1 
Tempels geschlossen. lagen auf einem Fussbodt 

Der 1. Teznpe! wurde wirklich der durch einen Brand verkol ’ 
im Jahre 586 zenaßre Der letzte und mit Asche bedeckt w 
König von Juda. Zidkia, hatte} Hier kann man das Alter sch 
jahrUch Tribut an Babel zu zab- zeä. Doch hat dieser grö¬ 
len. Im Jahre 588 weigerte er Gelehrte nie behauptet, dass c ' 
sich, wobei .er rieh -auf etn Ed- Brand gerade im Jahre f. 
terimsahkoxnmen mit Aegypten startgsfimdea hat ( 
stützte. Sofort zog Nebnkadno- Dio Ardiäologie hat viel : " 
zar, Körrig von Babel, heran und Aufhellung der Vergangen! 
'begann mit-der Belagerung von gelastet Aba 1 deswegen bal.- 
Jerusalem. Der Prophet J&nl^a wir doch kein Recht, den W . .. 
gab den einzigen vernünftigen unserer Bibel . so gering - 
Rat, rieh dem übermächfigen Kö- schätzen, dass wir rie nicht e- 
nig zn ergeben. Zädkija. wollte mal ab tuBtorisdie Quelle 1 r ' 
nicht ÖÖren. Der Prophet wnr- geben. 
de furchtbar* verfolgt, sodasa 

wir uns heute noch wundern- ScUodw Stete . (Je rn aa leni k' 



1 •• • Hebch 
Bedienung. sei 


standen seit grauen Vorteilen | Kuehlschraenke und Waschma-j Wirtschaft zugute kommen sol- Egon Ronay, - beschieden sein:[ Amor fort. „Topfenkucben und! so sehr stört dass et kei n Oo - .nerteo^ Restaoratäonsinha. r . 
allen politischen Dominieraugs- j schinen wogen auch hier' len |!) Schliesslich sichi heute „Geradezu ekelerregendes Essen. | EjrfbeertÖrlchen etwa gibt es, tränk pkühlt bekomm« kann, verwahrten sich bereits, einh- : 
und wirtschaftlichen Integrie- j schliesslich schwerer als die! auch fest, dass sich grosse Teile' nahezu ausnahmslos schmutzi-' da in so hervorragender Qua-Ider wird aber mit Sicherheit Eg „Wir haben tanm J : 

ruogsversuchen. Die jeweiligen alten Freiheiten. Die Beduinen‘der Halbinsel bei entsprechen-, ges Geschirr und Personal, das litat dass das Haus sogar in (angesichts des^ schwitzenden, •chwerden.*’ Dennoch empot^, 
Herren des leeren Wöstengebio-! ■werfen langsam, aber sicher sess-J dem Aufwand in fruchtbare, mit den Gästen macht, was es Wien bestehen könnte.” j weiten Masse in den britischen ihnen R anay , A Wen sh . 
res waren ihnen ebenso gleich-! baft und betreiben die Kamel-; Siedlungsgebiete verwand ein las -1 will — das ist der heutige Zu- Am schlimmsten befanden Sandwiches von Übelkeit befal- ha ft ai be trachten. Ctedra,^ 
gültig wie deren Gesetze und rocht und andere traditionelle! sen- In ihnen sollen auch die 1 stand in jenen Restaurants un- Ronay und seine Mitarbeiter len." _ . ter bereits in Wien gewesen 

Grenzziehungen. Sie verlegten, Erwerbszweige nur noch als j einstigen Beduinen eine dauern- ‘ serer Hauptstadt, die vor allem die Veipftesungsbetriebe im To- . - ■■ ist dem „Gmdrf 1 rilletdhigs 

ihre Weideplaetze. wann und, „Nebenverdienst". 1 de Heimat finden. f von Touristen leben”, stellt der wer, in der National Gallery Schuld an grindigem Bastrck, zn e nt n ehm en-, 

wohin sie wollten. Noch im. __ 

Seg rie. wenn^^Mn lassen, bevor Sebek wusste, wer sie geschickt hatte! i men, übergab '"äi die Weine Tnihe mä deh Of-:- 

das Kampfgetoese zu nahe PPPm I — Sie liess die Frau 'auspeitschen; dann versprach beinfigtiren nnd-be&M-.Üu:, ättf Umwegen* 

rueckte. einfach voruebergehmd sie ihr doppelte Belohnung für die Wahrheit. Die bräedager za gehen. z Dort sollte sie. nachfcffsch^' 

in die selbst fuer die modern- Frau suchte ihre Rettung in Aasflüchten und lügen, wem diese Trohe gehörte. Sicherlich wurden vr- ■ 

sien Kriegsspiele kaum geeigae- mUr _ —^ ^ 8 te. ■ f die aber schnell entlarvt werden konnten. Nach einer behatipten, sie gehöre ihnen; doch. nur jene r F ^-‘ 

ten Berge. UM 1^1 A |\ | « toochmaligen unbarmherzigen Prügelstrafe gestand . sollte rie die Truhe geben, die bereit wäre nutze - ‘ 

Doch die Soehne der eiasti- ■ H rie: Ein Mann vom Tempel hatte sie geschickt Wer, hen,. wenn rie höre, dass ihr Mitkommen viellei 

gen Herren der Woeste wollen ■ M. ^1 fl wir hiess er? Neue Ausflüchte, und dann kam es zwar ihr Tod sein, aber ihres Sohnes Leben ref ~ 


als | einstigen Beduinen eine dauern-’ serer Hauptstadt, die vor allem die Veipflesungsbetriebe im To- 
| de Heimat finden. f von Touristen leben”, stellt der wer, in der Naticxnal Gallery ( 


MOSES-PRINZ 
VON ÄGYPTEN 




und ROEMER 

(Fortsetzung v. S. 3) 

' : nd nicht von diesen oder jenen 
Handlangen abhaeagig. Die Be¬ 
rn uehungen muessen in die welt¬ 
politische Konstellation des 
eeographisdien Gebietes in der 
Periode hineinpassen. Im zwei¬ 
ten Jahrh. v.d. Zeitrechnung 
werfen die Schritte der Hasmo- 
naeer durch die Situation be¬ 
günstigt; sie koennen ihre Ziele 
und Aufgaben trotz müitacri- 
«her Schwaeche erreichen. Die 
Staatsvertra^e. zwischen 160 
und 140 B.C£. mit Rom ab¬ 
geschlossen, gehoeren zu den 
diplomatischen Erfordernissen 
jener Tage. Als hundert Jahre 
spaeter, 65 B.C.EL. Pompejus 
den letzten Seleokidenkoenig, 
Antiochns XHL, ohne Wider- 
«and ab setzen kann, verliert 
der Makkabaeerstaat foer Rom 
an Bedeutung. Er stellt keü>« 
Trumptkaxte mdbr im .. politi¬ 
schen Ptrfter dar. Die ioenii- 
seben Legionen erobern Jerusa¬ 
lem trotz verzweifelten Wider¬ 
standes im Jahre 63, womit 
das Tmirt praktisch aufboert, ein 
selbständiger Staat zn sein. Das 
ist das Schicksal von Staatsver- 
traegen. die Weltreiche ‘ mit 
schwaches Laendera abschlies- 
sen. Sie können mit ihnen der 
Form nach solange als gleich¬ 
wertige Partner verhandeln, als 
man an - der Selbständigkeit 
der Randgebiete interessiert ist 
Dabei ist es unwichtig, wann die 
Staatsvertraege geschlossen wer¬ 
den, nnd wie die Laender heis¬ 
sen, Ob Rom und Juda oder 
Russland und Finnland ■ oder 
Syrien-, 

_ H.W. GOLDSTEIN 


Es war ausdrücklicher Befehl der Herrin gewesen, n 
denn gerade jetzt war Sebek die Anwesenheit ihres F 
Sohnes höchst unwillkommen. Seit dem Augenblick. f- 
als Moses die Worte des Sklavenweibes — „Sohn 
einer Hebräerin" — erwähnt hatte, befand sie sich d 

in einem Zustand grösster Erregung und Beimruhi- h 

gung. Ohne zu wissen, ob jene Worte der Sklavin c! 

beabsichtigten Schimpf, Vermutung oder Drohung be- zi 

deutet hatten, so genügte doch dieses Wort allein, E 

den dannen Schleier zwischen Wahn und Wirklich- h 

keit zu zerreissen: In diesem Augenblick war sie sich fl 

klar der Wahrheit tun ihren „Sohn” Möses bewusst. 

Und auch andere schienen die Wahrheit zu wissen! vi 

Wer, wer waren diese anderen? Sklavenvolk oder u 

Aegypter? Wo war die Quelle dieser Nachricht? Nur d 

aus dem Hebräerlager konnte rie kommen. Hatte die si 

„andere”, die leibliche Mutter, gesprochen, geplap- h 

pert? Hatte etwas anderes den Verdacht erregt? Aber g 

was, jetzt noch, nach dreizehn Jahren? h 

Frage auf Frage. Drohendes aus dem Dunkel d 

sprang ihr entgegen. Wie, wenn man die Wahrheit a 

entdeckt hätte?! Was würde sie antworten, wie erklä- s< 

ren? Und Moses war doch ihr Sohn. Ihr Sohn! Viel¬ 
leicht nicht in jenem landläufigen Sinne, aber doch ü 
ihr Sohn, insofern sie seine Matter war. v 

Am Abend des nächsten Tages, den rie gleich dem N 
vorhergehenden in tiefster Beunruhigung verbracht u 
hatte, befand sie rieh plötzlich einer Hebräerin ge- n 
genüber, die überraschend in ihrem Gemach anfge- si 
taucht war. Wiewohl Sebek schnell erkannte, das es 
nicht „jene” war, die Mutter des Endes, benahm ihr h« 

der Schreck fast den Verstand. Unfähig zu denken h 

und zu sprechen, folgte rie — mehr mit den Augen E 

als dem Gehör — der dunklen Rede, der Fremden. tt 

Blitzartig sah rie die Wahrheit Dieses war keine . n 
Hebräerin, das war ein Lockvogel, den man ihr ins • d 
Haus gesandt hatte, und das Ganz» war eine Falle! w 

Man hatte sie mit dunklen Andeutungen zom Spre- d 

eben bringen wollen. Rechtzeitig batte rie das Fal- n 

sehe, Unechte der „Hebräerin” entdeckt. Wie gut,. k 

das s Mos» ihr den Vorteil auf der Strasse; berichtet. • E 
hatte, sonst wäre rie, ungewarnt, in die Falle geganr • J 
gen. Dieses Weib sollte das Gemach nicht eher nr- 


lassen, bevor Sebek wusste, wer sie geschickt hatte! 
— Sie liess die Frau 'auspeitschen; dann versprach 
sie ihr doppelte Belohnung für die Wahrheit. Die 
Frau suchte ihre Rettung in Aasflüchten und Lügen, 
die aber schnell entlarvt werden konnten. Hach einer 
(nochmaligen unbarmherzigen Prügelstrafe gestand 
rie: Ein Mann vom Tempel hatte sie geschickt Wer, 
wie hiess er? Neue Ausflüchte, und dann kam es 
doch langsam zura Vorschein, wohin der Weg zn- 
rückvecfolgt werden konnte: zn einem gewissen 
Priester, der in den letzten Tagen häufig im Palast 
gesehen wurde und wo er von der Königinmutter 
Tuya vertraulich empfangen worden war. 

Das letztere hatte Sebek durch ihr Gesinde erfah¬ 
ren. Jetzt erinnerte sie rieh auch des Klatsches am 
Hofe, der wie übler Geruch durch alle Ritzen des 
Harems gedrungen war: von den Träumen und 
„Ahnungen" der Tuya. Gerüchte, die irgendwie mit 
der zukünftigen Königin und der Thronfolge zu tun 
batten: dass Memeptah und seine Mutter irgendwel¬ 
che Rolle in diesen Träumen spielten und rin schwar¬ 
zes Stierkalb, ja auch sie selbst, wie sie nun erfuhr. 
Die „Hebräerin", die man ihr ins Haus geschickt 
hatte, sollte nicht so leicht wieder den Weg ins Freie 
finden! 

Dean nun war es klar, dass auch andere Personen 
von dem Zwischenfall auf der Landstrasse wussten 
und gebührende Notiz davon genommen hatten. Eine 
davon war Tuya. Sie war ihr ohnedies feindlich ge¬ 
sinnt und knüpfte ständig Intrigen, zog Fäden und 
heckte Böses aus. Die »Hebräerin” war von. Tuya 
gesandt worden, zu dem Zwecke, so viel aus Sebek 
herauszubekommen, dass man schliesslich jenes an¬ 
dere „Hebräerwrib” ermitteln konnte, die so Interes¬ 
santes über die Herkunft des Prinzen Mosa za wis¬ 
sen schien. 

Wer immer auch diese hebräische Sklavin, war, 
ihr Wissen konnte hur aus einer Quelle stammen: 
von der Mutter des Moses. Nur durch die leibliche 
Mutter konnte man’ erfahren, wer die Sklavin war, 
und sie dann zum Schweigen bringen. Doch Eie tat 
not! Auch die anderen, auch Tuya, worden Wege 
suchen, diese Sklavin zu,finden. 

Wer aber war die Mutter? Sebek kannte ihren 
Namen nicht Wie konnte man sie ermitteln nach so 
-langer Zeit? Eine alte Sklavin im Hebräerlager zu 
finden, die vor dreizehn Jahren ein Kind geboren hat¬ 
te — bei Set, kein kleines Unterfangen! Glichen die 
nicht eine der anderen, und gebaren sie wenig Kin¬ 
der? Wussten rie selbst wie vide? Aber irgendwie 
wurde es Sebek zur Gewissheit, dass diese Mutter 
dieses Kind nicht vergessen hatte Nnr — lebte sie 
noch? Und wenn, woran war rie za erkennen, wie 
konnte man rie finden? Ratlos schüttelte rie den Kopf. 
Da kam ihr ein erleuchtender, rettender Gedanke. 
Das war der Wegf - 

Sie liess ihn.vertrauenswürdigste Dienerin kom- 


\. iist dem „GuideT allerfogs 

Schuld an grindigem Besteck, I za e nt ne hm en.. ~’~ 

i men, übei$di < %z die TÖeme Truhe.;iiiit deh Etf-=- 
beinfigiixen und“bÄaM ; .ihl:,'''ädC : Ümw^ea v iW"T - 
bräedager zu gehen. ‘Dort sollte sie. oachfacsch^-'' 
wem diese Trohe gehörte. Sicherlich würden - 
behaupten, sie gehöre ihnen; doch, iiur jener F 
. sollte rie die Truhe geben, die bereit wäre imtzc ^' 
hen,. wenn rie Iwre» dass ihr Mitkommen viellei : - 
zwar ihr Tod sein, aber ihres Sohnes Leben Id*"' 
könnte — Mit . der verhüllten Truhe xmd ägyptisc 
FraaenJcIeidertL versehen, machte sicjh cfic Dien« 
auf den Weg. Ruhelos, durchquerte Sebek ihr 
mach. Stunden waren vergangen. Nein, sie kos ■ 
Moses jetzt nicht tan rieh haben. Ihr Herz klopfte r 
in den Hals hinauf, bei. jedem Geräusch, tläs -! ■ 
Rückkunft der Dienerin anzeigen mochte.’ SebN* 
Augen warm trocken und fiebrig, fiire ruftelo 
Hände flochten . rieh zuweilen zusammen, wie ; 
Krampi Was würde geschehen, wenn Tuya sehne* x; 
wäre, warn die Umstände von • der Geburt Moöa 
an den Tag kamen, wenn er ihr entrissen würde f-' 
— Schlimmeres! — wenn sie vor Ramses als ^ 
meine Lügnerin entlarvt dastähde? Was hatte = i> 
denn getan, nein, was hätte rie denn damals ande^ 
tun können?.^ Hatten Ihr nicht die Götter selbst je* 

. Kind ans- Herz gelegt, als das andere, kaum ^ 
wacht, sofort wieder zur anderen Welt hinüba 1 '■ 
schlummert war? Doch Moses, ihr Sohn, ihr 
lieber Sohn, sollte man. ihn nicht in jedem FaH ^ 
Sicherheit bongen? .V* 

Da endlich kam die Dienerin zurück. Und xnit^ 
die Frau! Obwohl gealtert, erkannte-, Sebek rie 
fort wieder. Sie war es! Ja, es war wahr, gestand / 
zu, ihre Tochter Mirjam hatte sich angesichts 
Not und neuerlichen Bedrängung des hebräischen - 
britsvolkes Mnreissexi lassen, vor den Wagen 
Prmzen' Moses zu treten und ihn anzuflehen. 
mänd hatte von ihrem Entschhis gewusst ; \ ; 

Sebeks Zahne bissen ridi in ihre Lippe. Mit :.f 
ner Hand hätte sie die Frau erdrosseln mögen, dir^ . 
ruhig das Schreckliche eingestand. Auf tmaafßl 
Art mussten diese Freu und ihre Tochter unschM : i. 
gemacht werden. Hier and jetzt war das gefshn 
Vielleicht war das Kommen der Frau beobacXs.? 
worden. Doch dbma ..erkannte Sebek, d«y ihr - V. 
dieser Fra» keine Gefahr drohte: dass diese Frau J ;• 
Geheimms ihres Sohnes bis 1 znm letzten Atemzag\ r-*. 
teirägen würde; es war die Toäixer,-^» zom Sein*" ; 
gen gjebracht werden musste und nichr'gefimdat v^ 
den durfte.- . . ~ 

Sebek bedrängte Jochebed mit der Vorstrihmg ■ . 
furchtbarra Strafen, die geschehen würden, .»£- 
■ man Mkjam fände und diese das Gthtimms v * 

. riet: Btt eigener Sohn würde .rin grausames' B., *< 
fin d en , und ans Zorn würde .der Pharao alle Heb: V 
toten lassen für räe Schmadv.die Seiner Majestät ' 4: 
getan worden.seL, , ’ 

IFortnrfnifti fojgQ ^ 
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)achverband für die »Metropole« Haifa 

• Stadtlcitune hai fcflrriici. _ 


Stadileitung faai kürzlich 
Schritt beschlossen, tJ^r 

auf dem Wege zur 
tadt um einige Meilen 


Von ALICE SCHWARZ 


■■ rWI M O H W i 


"f*" 


. Strasse genügt und er nicht auch 
.{noch einen Platz ..braucht 


Ausstellungen 


, . Bürgermeister Josef 1 Almogi, im Jahre 1966 Sein» 

id Xf "ortU ften Da 1 m Tag^es *? wieri85tea Ver ‘ i ““ grosse Chanukka-Aos- 

opol-Cehret rings um die Beschlusses über die Emchn. 0 lu3 f scn in ^ «alten Ha- Stellung wurde im Bet HageTen 

nr-ir s ää ^ se-j 1 

ZTT^r 

'Z-X:r °rt th ™ d ™ £Vl\. 

ö ZWC1 noch unauslöschlich in Erinne- Haifaer Schriftsteller Heinz 

nwg. Dr. Payser ist auch die •Weisseaberg, dessen Roman ,Mo- 
Emdnung der chirurgischen Ab-; ses — Prinz von Aegypten” jetzt 
teilung im Rothschildspital zu- in den ISRAEL NACHRICH- 


m 

en . eirgeieilL Die eine 
e wird sieben O tsverwal- 
mit mehr oder weniger 
n munizipalen Zusam- 
■Üg erfassen und soll „All¬ 
ier Stadtverband” heissen, 
weite Gruppe wird sich 
-nf Ortsverwalttmgen ohne 
pale Kontakte mit den 
m Sieben” zusammenser- 
id wird auf Grund eines 
abkommens auf gewissen 
en eine praktische Zu- 
narbeit pflegen. 

„Moderator” des Pro¬ 
ist Josef Ami, früherer 
Isidem des Technion für 
Strati ve Fragen und einej 
ng Haifaer Stadtabgeord- 
in seinen Händen sollen 



Fredü Durra in Australien erfolgreich 


Der Kabarettist Fredi Durra, den mit Applaus empfangenen 
der vom „Kiemen Wiener The- Hauptletsümgsträgera Eva Mor- 
axer” in Sidney zu einem Gast- ton und Karl Bin man, direkt 
spiel nach Australien emgeladeu' 
wurde, konnte dort grosse Er- 
folge erzielen. Offensichtlich 
gibt es auch dort ein jüdisches 
Publikum (auch wenn es sich |<7> . 
hinter dem Namen .Kleines Wie- L'-' '■ 
ner Theater verbirgt), das für die 
Mischung von Humor aus euro¬ 
päischen, diaspora-jüdischen und U&i 
israelischen Elementen zngäng- 
bch ist. die Fredi Durra charak¬ 
terisiert. 

Lassen wir am besten den Be¬ 
richt ein«- deutschsprachigen 
Zeitung in Australien für sich: 
selbst sprechen. Das Blatt 
schreibt: 

„GefiUte Fish und Apfelstru¬ 
del” ist der vielversprechende! 

Titel des neuen Kabarettpro -1 zu den Höhepunkten des Abends, 



Unterhalter Fredi Durra: 
.Gefillte Fisch” in Australien 


tunssfrohe Auditorium wurde! Die Kombination Wiener 
mit dem Rahmenprogramm, ans-! Schmäh und Charme sowie die 


Bürgermeister Josef Almogi: 
„Grosser Tag für die 
Stad tverwal tun gen” 


fWe zu schreiben. Besonders TEN in Fortsetzungen veiöffent- 

verdieot machte er sich weiter licht wird. Die übrigen Teilneh- 1 _ ___. . 

durch seine Tätigkeit tm Be- mer an der Schau sind: gramms des „Kleinen Wiener;dem zweimaligen Auftritt des 

freiungskrieg. ( Adfv, ttntft Dan, Malko Bre- j Theaters" im „Sl James Play-j weltbekannten Kabarettisten Fre- 

Ausserdem wurde von der Na- eher, Sima * Gabriel)-, Jobeved honse" in Sydney. Das erwar* I di Durra geleitet 
raenskommission die Benennung Grönberg, Charlotte Debaro, 
der Stiegen in Ramal-Schaul, Sarah Dobrin, Jehnda Dodel- 
die die Karmia- mit der Drey- sodu Miriam Drori, Zwi HUsch- 

fussira&se verbinden, auf den körn, Israel Weinbeiger, Ra- 

Namen Sadja Pas empfohlen, .chel Weinstein, J. fLuln) Weis- 
Sadja Pas gehörte zn den Ein- senberg, Schlomo Seiler, Aliza 
Wanderern der 2. Alija, war Mit- Jacob, Aliza Caspi, Rhrka Mo- 
glted des .Jfaschomer" und ses. Shnla Sflagyi, Aliza Peled, 
gehörte der Hagana an. Er Abraham Feldman, EUscheva 
machte sich um die Eroberung Frenkel, Paulina Cogan, Mosche 
j der Arbeit” und „Eroberung des Kölker, ZJppora Kesler, Mena- 
i Bodens” verdient, und betätigte ehern Croitnra, Lea Sbohat, Bei- 


gefübrt vom bewährten Stamm- 
Ensemble des Theaters, mit 


Vortragskunst des mit allen Was¬ 
sern der KabarettLstik gewasche¬ 


nen Allroun dscfaans pidera aus 
Israel i ii s t en ö*n Abend za ei¬ 
nem nnvergesslichen Erlebnis der 
Kleinkunst der Wiener und Jid¬ 
dischen Schule werden. Feine 
Wortspiele und Drehwitze waren 
mit deftigen und treffenden jid¬ 
dischen Witzen fachgerecht ge¬ 
mischt. und die gesangliche Ans- 
druckskunst von Fredi Durra 
(übrigem in Breslau geboren) 
rundeten das empfehlenswerte 
Programm ab. 

Regie führte Else Baring, Frau 
des Ehrenpräsidenten des „Klei¬ 
nen Wiener Theaters”, Alfred 
Baring, der kürzlich den „Order 
of Australia” für seine Verdien¬ 
ste um das Theateriebcn erhielt. 
Werner Baer, der für die musi¬ 
kalische Begleitung sorgte, beein¬ 
druckte durch Sein FinfTihnmg g- 
v«"mögen und perfekten Vor¬ 
trag der Couplettstücke. 

Z usamm engefasst: ein erfri¬ 
schender Abend für Kenner und 
Liebhaber dieser Materie und 
viel zum Lachen für Anhänger 
guten und abwechslungsreichen 
Humors.” 


.. ... ...... | ^ Stellvertreter von Je- la Shurek, Dr. Benjamin Sehe¬ 
nden für die Vorberei- delt. Die einzelnen Munizipalliä-! hoschua Chankin, beim Erwerb chori, Aharon Schild, Aliza 

T rv^c j 1 ? 11 - ZUSarn " 1611 wcrdeD von dem Zosam- j von Grundstücken .die dann zur Schild nnd 

fen. Der Stadtleitung er- menschluss organisatorisch pro- ! Ansiedlung jüdischer Menschen Die Schau 

— kürzlich, dass — 


der Film 


Es gibt wohl kein» andere | u. keinen Beifall Endet — schon. Kirk Douglas (ADenby, T-A) 
Welt, in der es so herzlos and nach drei vier Tagen ist sein' und einen ähnlichen Streifen 
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4? j** “““ von liaeren, ohne ihre spezifische! dienten, insbesondere in der ; 17 . 12.1975 geöffnet, 

zu diesem Zweck einge- Autonomie aufgeben zu müssen, j heutigen Stadt Haifa und ihrer' 

Team bereits die ge- I nächsten Umgebung. Sadja Pas' 

Inen Probleme der Orts- Nelle Straßennamen i war einer der Öirenbürger der 
nxngen studiert wurden. 

ineTorm der Zusammen- Die Kommission für Strassen- 
ond des administrativen namen hat der Karmelstadt ei- 
■nenschliisses wurde be- D e ganze Reihe neuer Strassen- 
uworfen. Vor allem han-, bezeichnungen beschert .lieber 
aich daba um Fragen, die Benennung; einer Strasse 
i* ‘ Ortsverwaltungen des; nach dem einstigen Wiener 
> gleicher Weise be-, Oberrabbiner. 

1 ü 87 t I927 l Wk ^*1 «***■■ Israel amtierte. Nach 

g«.und Stadtetou, Hos-j berichtet. Eine Strasse „«hält"! ihm. soll der Choreb-PIatt in 
flu*. Sthlachthausbe I nun auch Dr. Payser S A.. and:,Samuel-Platz" umbenannt wer- 
Sonderemehung, Munm- zwar vinnvoUer Weise neben der’den. Zwar gibt es nicht wenige 
u.ajn. I>r. Nissenbaiim-Strasse. j Stadtbewohner, die gegen die 

“ kommenden; Dr. Payser war 1932 einge- Unan der Umbenennungen von 

i leben heute 400.000; wandert und liess sich in Haifa. Strassen und Platzen Sturm Jau- 

• (Hilf ft« MhuMmI.i __ _ 1 -_._I r ...... 


bah *»« e* h *, wie in der Welt des Schicksal besiegelt und mit dem 

_ Films! Am Anfang der Woche 1 Wochenende verschwindet er von 

Elljahu SpiBflrdJ begannen die Premieren neuer, der Leinwand, um vielleicht 
hiebt bis zum | Filme, doch wehe, wenn einer nicht wieder aufzueratehen... So 
nicht das Publikum interessiert, erging es einigen neuen Streifen 

der vorigen Woche. 


Karmelstadt. 

Ein weiterer Mann, dem’ jetzt 
1 die Ehre der Benennung einer 
Strasse nach ihm — 
mit reichlicher Verspätung —' 
zuteil werden soll, ist Sir Her¬ 
bert Samuel, der jüdisch-bri- 
dem berühmten i tische Staatsmann, der als erster 


L f J jF. M d . das Ml “izäpal-1 nieder, wo er als erster jüdi-|fen: doch die Namenskommis- 
^örecki *icfa auf 120.000 i k*ct Chirurg tätig war undjsion ist offenbar der Ansicht, 
öfti« blieb bis zu seinem Todeidass dem Berg Horeb eine 


RADIO und FERNSEHEN 
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- FTWOCH, 3JZ1575 
richten: jede Stunde. 
Prop kuun A: 


Aufsehen um Pasolinis letzten Film 

(AK.) — „Sensationslüsterne Horden” drängten rieb 
bis Palais Chafllot ^is dort dieser - Tage der letzte 
Film des ermordeten Regisseurs Pier Paolo Paso¬ 
lini Im Rahmen des Pariser Filmfestivals nranfgefnhrt wur¬ 
de. Die -pressevorführang war überlaufen und zur Weltpre¬ 
miere von „Salo oder die 120 Tage von Sodom" moste 
die Polizei das Palais schätzen, vor dem sich eine grosse 
Menschenmenge angesammelt hatte. Der Film war in Itfr- . 
Uen von der Zensor verboten worden. Der Kollege des IJ- _ 
mordeten, Regisseur Bernardo Bertotncd, verlas am* Be¬ 
ginn des Abends einen Protestantruf der italienischen Film¬ 
hersteller gegen die ItaUenisciie F ilmzen sor. 


Der Film gibt sSch sozialkritisch nnd versetzt de Sades 
Foltererfindungen in die letzten Tage des Bwlimfach en 
Faschismus. Die „Orgie stupider, abstossender Pervörio- 
nen," von „astronomischen Ansmassen", soll „den Ueber- 
menschen der Zoknnft rin Beispiel geben." Pasolini wollte 
die Visionen de Sades als „Parabeln aktueller politischer 
Machtperversionen” verstanden sehen. Zn diesem Zweck 
allerdings bringt er Ungeheuerliches auf die Leinwand: 
Folterungen, Schlächtereien, Hinrichtungen. Die i talienfa c he 
FDxnzensnr hatte wohl doch nicht nnreditJ 
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jorale Musik — Wnnschpro- 1 Truppe .Knafajim"» (Fluegel); 
,gramm; 21.45 „Offenes Mikro-; 12.15 Gesprochenes Arabisch; 

: fon" — Programmauszuege; j 12.40 Wer wird gewinnen, wer 
und 9J05 Morgeukonzeri 22.05 Musikalische Begegnun -1 verlieren? 12.55 ^\uch das ist 

fc Albrechtsberger, We- gen — mit Gina Bachauer; ein Beruf (Schuh Lessing); 

humane, Sibelius; 10.05 23.05 Jazzmusik; 00.10 Vorle- 1 13.05 Lieder von einst; 13.55 
iVCchuztg; 10.15 Lied sang aus dem Buch der Makka- Mitteilungen fuer Soldaten; 
VWODi I0A5 Lernen baeen 114.05 und 15.05 „Zur Mittags-1 

Radio- Einfuehrung in Programm B; | zesi" — mit Jael Dan; 16.05 

-pphysik; 11.00 Volks- 6.10 Morgengymnastik; 620 Wunsch Programm; 1820 Aus 
» Hebräisch; 11.15 Musi kalisch e Uhr. 6.59 Eine Werken von Schaj Agnon; 19.05 
(sehe Miniaturen: Beet-- Minute Hebraeisch; 7.35 Ge- und 20.05 Parade der anslaen- 
Haydn u.a.: 12.05 Re- saenge; 7.53 „Gruenes Licht": dischen Chansons; 21.30 Jazz- 
;Mha Sakai (Alt) mit 8.10 Morgenprogramm: 10.05 musik; 22.05 ^Bruecke aus 
d am Klavier und Ycfim Fuer die Hausfrau; 12.05 Im Feuer Die Bruecken ueber 
m (Klavier) Drei Elisa- Arbeitsrhythmus; 12.30 „Ein den Kanal im Jom Kippar- 
dte Lieden Beethoven: L-iecbeln und ein Lied"; 13.05 Krieg; 23.05 Die Trennung in 
m D-dur; Dvorak: Zi- Chansons und Neoigkeiten; der Mapai im Jahre 1944 (Da- 
Paal Ben-Haim: 14.10 „Dir and mir”: 15.05 uiel Cohen-Schagi): 

Jtta und Toccata aus Neues und Ahes; 15.52 Juden Nacht zwfachen den Nacbnch- 
Klavier; 13.05 und Judentum; 16.10 und 17.10 ( tensendungen leichte 

_ leichte klas- : „Neu. modern nnd moderni-; Lieder, Chansons. 

13 J5 Vorschau sierf — Pop und Unterhaltung; i ' Schutferasehprograiiim: 

& Programm : 18.05 Siehe Programm A; 18.151 16.00 ErzaeMungen 

14.10 Für Mutter, Hebräisdie Lieden 18-45 Täg-j Fliissufer; 

HJJS Radioenaeh- 1 iicher Sportbericht; 21.05 Eine 
ÖWedethoIangssendung); Minute Hebraeisch; 21.06 ,J3arf 
^aadumia 15.53 ich voratellen” — fomchrittliche 

*fachaft unseres Landes Musik, Kuensder oder Truppe; 

(QhbVfc. 16-10 Wunsch-i 22.05 „Sehr gut" — Programm 
' m. — -Tschaikowsky: - aus dem Leben: 23.05 und 00.10 
breazekea”; 17.10 Das;„Unter Maennem^ 
lis der Instrumental- Stunden fuer Dieb, mit Dir un 
18.05 Entzoesdeu des Deinetwegen''. 

«ÄSr.s,r 5 „*JJSo’w««!*. 

*. Gtddeoen Alters — 19.02 und 20.05 Alter Wem. 

Writ der Altem IS.55 Mffitaewender: 

xXttdwim 19JO Rezi- Nachrichten; jede Stunde, 
ms der Bibel; 20J05 6.05 Morgenpnogramm; s.uj, 

eaptfich — was die 17J0 und 23.45 Nacbncbten- 
mfi tagt — Schmuei jouznale; • 9.05 Gmesse 
2055 Fucnf vor nenn, einem Lied; 10.05 und 
Ansprache; 2L0S Eine „Welch schoener Tag”; 

Hebraeisch; 21.06 Kan-: Stern mit-drei 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 



Musik. 


vom 


| tage — Lieder mit GD Ald ema ; 
16.30 „Sir Francis Drake; 
17.00 ..Golden Gates"-Tmppe. 
Femsehpragrttnuu: 

17.30 Ziriras; 17.40 Aas der 

__I Welt von Walt Disney; 18JO 

”_~ zwei! bis 20.00 Programm nnd Nacb- 

riebten in' arabischer Sprache; 
120.00 Entzneoden des sechsten 
■ Chanukkalichtes von Schnelern 


Schule in Paris; .Die Palliser- 
Famüte"; 21M .Jriabat”; 2130 
„Aller Anfang ist schwer" — 
JBruecke bis hierher" — Pro - 
bleme der juedischen Jugend 
mw Grusinien: 22.00 ,39 Stu- 
, fen", Füm von Alfred Hitch- 
j cock aus dem Jahre 1935; 2320 


mit 

11.05 

12J0S 


• ZadEsi - die Tagesabwshaiti, Ntwhrichlen- 


ALLENBV; Poffe 
BEN JEHUDA: Living Toge- 
ther 

CHEN: Exodus 

CINEMA ONE: Sunday in tbe 
Country 

CINEMA TWO: The Nl^tt 
Porter 

CINERAMA: Maudingo 
DRIVE-IN: 5.15 nnd 7.15 
Diamonds on Wheeb 
9.30; The VaJdez Horsea 
DEKEL: Lies my Father 
told me 

ESTHER: Race with tbe DevQ 
GAT: Love and Death 
GORDON: Michael Sheb 
HOD: The Valdez Horaes 
LIMOR: Heonessy 
MAXIM: Appasskmata 
M OG RABL Bfte the Ballet 
OPHIR: Paper Tlgw 
ORLY: The Night-Porter 
PARIS: At Long La« Love 
PEER: The Romantic English 
Woman 

ROYAL: Slip of Foob 
STUDIO:^Cngiiia 
TCHELET: The Producers 
TEL-AVTV: Take a hard Ri de 
ZAFON: Le Chat et h sonris 


JERUSALEM 


ARNON: Superdad 
CHEN: Judith 

EDEN: Gerne in 60 Seconds 
EDISON: Senlflc Var 
HABIRAH: Paper Tiger 
JERUSALEM; Frencb 
Connection 11 
MTTCHEL: Earthquake 
ORGEL: The Mean Machine 
ORION: Samurai 
ORNA: On the Waterfront 
RON: Romeo and JuHet 
SEMADAR: Tbe Front Page 


HAIFA 


Diese Woche erwartet uns der 
amerikanische Komiker Woody 
Allen - In seiner neuen Satire 
„liebe nnd Tod" (Gat, T-A), die 
in den Fuastapfen von Tolstoys 
„Krieg und Frieden” wandelt, 
doch, die Lage von der komi¬ 
schen Seite betrachtet. Woody 
Allen spielt den Sohn eines rei¬ 
chen russischen Bauern, der ein 
Attentat auf Napoleon Bonapar- 
te verübt... (In Deutschland läuft 
dieser Film als »Die letzte Jtf?cht 
von. Boris Gruschiuow”). ^ 

Die Französin Mfcbdte Mor¬ 
gan, heute 57, erscheint n*d» ei¬ 
ner Pause von 8 Jahren in einem 
neuen-Füm von Claude Lrionch 
„Katze and Maos” (Zafon, T-A). 
Ihr Partner äst der Italiener Ser¬ 
ge Reggiani. Morgan spielt eine 
verwitwete Mflhonärm, die an- 
gebhefa ihren Matm ennordete; 
Reggiani ist der sie verhörende 
K rimmalkommiimflr — Aber keine 
Angst, es handelt sich um eine 
K rimi nalh o mödle —_ 

Viele erinnern sich noch an 
die belehrenden Sexualfilme der 
Vergangenheit, die das Pädagogi¬ 
sche mit dem Pikanten verbinden 
wollten. Die» Woche kann man 
(im Ben-Jehnda), T-A) einen 
neuen Füm diesen Charakters se¬ 
hen, „Das Lobes zu Zweien”, 
der auf den Werken Dr. Van de 
Veldes basiert und das Publikum 
sowohl erzi eh an als ancfa amü¬ 
sieren wüL_ 

Für die unheilbaren Freunde 
des Wilden Westens gibt es ei¬ 
nen neuem Schlager „Posse” mit 


JDie Fahrt ins Land!” oder die 
*4 Tunichtgute” (Tel Aviv, T-A), 
Ramat Gan, R-G). 

Die UN-Abstimm ong gegen 
den Zionismus hat weitere Filme 
- der Vergangenheit zu neuem 
Leben erweckt Während 
„Erodns” (Chen, T-A). mit Er¬ 
folg weiterläuft; kam» man in 
Chen, Jerusalem (und Armon, 
Haifa) auch Sophie Loren im 
Füm nJehmBth” bewundern, ab 
Mitglied einer arbeitenden Sied- 
lezgrnppe in Israd. 

Besonderes Interesse verdient 
die Tel Aviver Cmemathek diese 
Woche, da sie eine Anzahl deut¬ 
scher Filme aus der Zeit vor der 
Nazütemchaft verführt Gezeigt, 
wird oa. Mittwoch (3.12) um, 
19.00 Uhr »Der von 

Küpenkk*. 

Die Jerusalemer Cmematbik 
zeigt Mittwoch um 17.00 Uhr 
„Anna Karenina" mit Greta 
Garbo, um 19.00 Uhr die 
„Meuterei auf da - Caine” und 
um 2130 rJLes CaraMneris”, 
einen Füm von Jean Luc Go- 
dazcL d. 


Batsheva in Haifa 

Das Tanzensemblfl Batsheva 
wird am 8. Dezember 1975 
(Montag) ein Gastspiel im Hai¬ 
faer Stadttheater ahhalten. Zur 
AuffOhrung gelangen „Der grü¬ 
ne Usch” „Monodrama” und 
„Der brennende Boden." 


WOHIN GEHT HAH? 

WOHIN «mct| Imni ff 

gehen, verbogen Sb überall 
TEKA KAFFEE; Er bt der 
Beste. 


APOTHEKEN- ÜKD AERZTEDIEiVST 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 735 n. 930 Uhr 
Je saös neu. mais dirait tont. 
4.00 Uhn Robin Hood-Wah 
Dämey, ■ 


AMPHTTHEATRE: Nakhche 
and the General 
ARMON: Juditb 

ATZMON: Cen You Keep iz op| TeL 22985. 
for a Weck? 

CHEN: The Ten Command- 
ments 

MIRON: Cleopatra Jones and 
the Casino of Gold 
MORIAtL Tbe Apprenticeship 
of Dnddy Kravitz 
ORDAN: Oliver 
PEER: Poüyanna 
ORION: Tbe Magnificent 
Daiedevü 

ORAH: Scenes frexn a 
Marriage 

ORLY: The Front Page 
RON: The Night Porter 
SELA VIT: Le Grand Bazar 


Mittwoch, nachts bis 23 Uhn 
King George 28, TeL 229721 
Brodetzla 15. TeL 413353 
Ramat Gan nnd Umgebung: 
Heiz! 52 ‘ 

Bnef Brelo wie Ramat Gan 
Petach Tlkwa: Chowewe 22on 
40. 

Herelia und Ungdmqp 
Kfar Saba, Wenamum 119 
Netanhi: Weizmann 13, 


Bat Jam: Baifour 9 
Chobn: Chankin 96. 

Beer Sdiewa: Schikun Bet, 
Bialik 5. 

Haifa bis 21.00 Uhn 
Hermon 12 

Nach 23,00 Uhr: MDA, Tele¬ 
fon 512233, Kujat J2tü8er. 

Jerusalem: 19.00—2200 Uhr, 
Kizjat Jowri, Merkes Misebari, 
TeL 415841. Schaar Schobern, 

TeL 282034. _ 

AERZXENÄCirn)IENSI 
Dr. Har Even, Epstem 5, Te¬ 
lefon 443281. 

Mag« David Adam Aautei 


Nachtdienst T-A: TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Knpat Chotfm ^MoccabT* 
Aexztedienst im { «ip y i f 
beim MDA. 

Kupat Gtofim H A9Baf* l s Tel- 
Ariv, TeL 101, Gusch Dan, TeL 
781111; Bat Jam, TeL 885555. 
Cbolom Telefon 843133-Haifa: 
Telefon 25453a 

Knpat Cholfm Merkaslx Td- 
Aviv-Jaffo, MDA, Mazestc. 13, 
Tri. 101, von 8 Uhr abends Ms 
7 Uhr morgens, Dr. Wan* Ak 
Jenbystr. 50, Trieft» 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona, 9a- 
chasriunonaim 4, TeL 248228. 

Rammt Rwij mri 

Baej Brak: MDA, HagOgabtr. 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abda. 
bis .7 Uhr früh. Dr. Komlp a c h 
(Kinder), W rizmannsfc 33, G2- 
wataßm. Tri. 721621; Hmwfa 
Neve Amal. Ramat 
Mitteilung im Sttff 
MDA, Trieft» 2333 von 8 Uhyv 
abends bis 7 Uhr »««ip'i __ 




















ISRAEL NACHRICHTEN 7X‘^g^ , fllCHn 


Mittwoch, 3^ 12. 1975 


ni^in 



Jewish Agency arbeitet an der 
Alija ans Lateinamerika 



wa matin - nftn ab 5 ? 


Delegierte der ^ ^ “* ■"iSZÄEi T^". 

bemühen sich im Augenblick rael zu kommen. 


Tinoan nssna nobnnb sasa □ ,, d - id obm? ’Mb 

bau mtrma jnzp^ nssx .psn rinan nisix -nmon 
■jk .-nb3 dst men bv ncciaä "tws irrsa. nüVnm rmsji 
ni’S rf?S 3 empea rai^i shptd .ist:* ns pnn pii 

jnpn Tnra laima top map* lrbs urs motasi 
npan nnnann sto jirärnn o^sn Vd ns lisou aic 
— £T3T nDB nan .d”281ä? mwpc b\v nrrnn myi^pnon 
ine -iws mwp bv rncra mpab ro& — , * T0 ™ 
tsj 3 nunnb Vipn ns ontfl Tisa *?p jmrxaa npro nw n? 

• ...... _ I___«eu-e tew» 1^»^ irirvV. 
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'Juden aus Lateinamerika dazu der Aosicbt,^es ®“ österreichische Besucher 

zu bringen, die AJija nach ^^ ; “* J ^ ua V^ n T „„juamerilta tlar-inacb Israel kommen werden, 
anzofreten, da in diesem Subkon¬ 


tinent zur Zeit Entwicklungen 
um sich greifen, die für die judi- 


Juden in Lateinamerika klar-nach Israel l«™ 
mache, dass ihre Znkunft aus- um hier Heilung von allro ^' 
schliesslich m einem Leben im j liehen Krankheiten zo ündra. 
um sicn greucu, u.6 »•»• — j— : Kosten für die Heüung wer- 

K hcB,. 61 t=nragncgauv m »er-, J“ d ^ d „'j^* Agmcy.jdcn' von dp- österreicttücbcn 

“oic Sochnu. ««rtL d^idicin^nam.nTtaSfig^ll^to.v,™*™» 
IMc^^rLtn Groppen wortro 

™ ~ - 
■ 73 pV wbsv mnw narx nxr ,n: o-td ps nociaan mna: nicht mehr als gesichert anzuse- 

.linonn irana bv npns *ntan rrabnnn \*i nx nrösrai apünjben ist. inItalien ^fnl de r Ueberzeugmg ge¬ 
rn - lanrr» » A ■** rxjr mm im I*I kommen sind, dass die Zukunft! 

bv m:npy ?s i»0 xtf nnnna W um *V nnvm j indem Ver-j ihrer Kinder im jüdischen Staa-, 

JfTfi nwn ”10'= » WW nmljädi i» * S« ichert erscheint,. «Sh^j 

rx jnran ?3 .TIS ^3 3B».n Ü->1 nbrnb rc’D rx i^ar^ Simf die geradT.die klei-l diese Zukunft m ^^amenka 

mpm zmnxn W nw ns n ’ sn? nin-033 nwi Unternehmer empfindlich; nicht mehr garanuert wem 

-nnn te ntrxa wart w P'tn m- u —- ww ' - - 1Wnn 


ASentinien“ate auch in Brasi-j ärztlicher Aufsicht 
lien zahlreiche jüdische Men-, zu -werden. 


avt uum > 

behandelt^ 


MipbteroröMrot Jhriu* 

--SäÄÄ ü. 

=£S 5 S=säwäs 

drarchzuführejo, ernst memt D® 

, -n _ n L ,of ii-wac man nicht nur, n™ TOU “ ^ 

sparen. „ _ 


J -Ö 


OHNE PANIK — UND OHNE VOLKSZORN 


werden 

-, neren Untemenmer empimonuu.u«,.« - - 

mx’saV in3--3n iips : ueSlM warden. j 

.ü"W3 mari Bisher ist diese Initiative nicht ■ niMm ^SicHISCHE 
1 von einem wirklichen Erfolg be-| OESTE^OCH^^ 
gleitet worden. Die Mehrheit; GRUPPEN ZU Htit 


weraen. __ __ 

»AILON MORE« IST NOCH 
IMMER 


)» 



« 


vo;^™ »irVlIch m Erfolg b,-| | Zwlffiig Zette wordep g««ro I £ 8«o : 

_ ,snÄ stä 

Ohne „och ehrond - ,„h.U . heben - 2 ^d^STÄ'SÄÄtl Ä' 

^ ^e““^ n ha d ™ 

Sinn gesprochen werden kam. die Folgen einer solchen &n- 1 nehmen schien. In;nistenum S .^^f^^^STdes ,.Gosch Emimim" 

_ des Beschlusses des Sicher- Stellung zu tragen, wenn es dar- habeQ dic De ie- [a uch werterhm die Österreich.^ ^ nach 

heitsrates einzugehen, ohne noch um gehen sollte, fest zn Weihen-! jewish Agency keine,sehen ToumtikpseMsrt Sebastia. wo sie am 

einmal, zu analysieren, dass die auch wenn der Alltag ^^jSJmiSen gefunden, die ihre, les tun «te-* BMuche hoffen waren. 

Vereinigten Staaten sich zwei- erhebheb schwieriger wird. D “^ 1 Sachen dazu bringen könn-;in Israel zu fSndern ^Augenscheinlich suchen die 

felsohne langsam, aber sicher, alles bedeutet nicht dass *lr j «* n “ l, Bber die Schwierigkei * »«- h!lhen ,m Jahre 1975 Au S enscüem 
in eine ganz neue Linie ihrer uns mit einem solchen Beschluss, 

Nahostpolitik begeben, klar ist abfinden sollen. Das bedeutet 
dass jede Reaktion unsererseits, nicht dass wir dagegen nicht 



.wrw.*-* 


CWSS f€ilc nuuauuu ujociIp'ISciij* ** — — p p-— 

die auf reinen Gefühlen basiert anzukämpfen haben. Aber das 
nur dazu bestimmt sein kann, soll bedeuten, dass auch unsere 
uns und unserer Sache sebwe- Politik, dass die Politik des sou- 
ren Schaden zuzufügen. Sich ver*nen jüdischen Staates auf 
gerade hierbei und jetzt zu be- Grundlagen anfgebaut sem muss, 
eilen. Antworten auf eben .diese die ausschliesslich auf der Ver- 
Wortereignisse im Glaspalast der. nunft baneren, und nicht auf 
UN za finden, kann mit dem reinen Emotionen. 


^ -hro im 1-» 2Z«Z 

! um dieses Problem der F«*st 
I setzung von 



Spitze abzubrecheo. .-. • 


Erdoelaklien gefallen — Hatad fest 

, r „ btem *, Fest-1 Din Aktien ^ 

nationalistiscb-reli- j aesellschaften " 8 ,, lndexgebundeue Papiere Veewww.wA^wwi,w«w*»r 

-.-- ; 1« Tel A «vnr B »« T 1 ” -Kn* Weht, n„Je 

-uiuinn j bezw 42 punkte zunick, n« gaben leicht nach. D, f 

MEXIKOS Idem die Nachricht eragepngen — u hiioh: bei lefaelm 

AUSSENMINISTER war. da» bei - U-Tnr kan Pe 


•ru k|.. ■ • 

.. rA. 

• -..>*••«« • 

• ."-.V** -nTt 

■ . 

'*n£' kf&Kvfi 59¥t;^|Ä 
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ANUCU ~ • 7 ■ . ., 

_ 1 «. - w SSfSüwÄE«ST' 

ISRAELIS HA»n.- , BAUGENEHMIGUNGEN KOMMT NACH ISRAEL trolcmn. «mtero Eam s , 0 g <1= DoUnr 1« 

v „ wakfn ! Wenn nicht in der nächsten Der mexikanische Anssennmu- den worden XJ. ^ ^üict- m Frankfurt ^^ stand 

r Ver- ZUVTELE ^AFF ^ ^ Millionen EmDio Rabasa. teilte, hatte die ursprüngliche Mm ^ 2.61, aber Ezpertl 

>t «rf Nicht wenrgerj^ 9-000 Fassung errichtet | israel]schen Auasen-'lung von Erdölvorkomo.im den g^cm ^ ^ ^ d | 

ketee^i^cl^'^j Sm Feuer- werden, wird sich das ,n . spä ^ j ödster und Vizeministerpräsi- , Wert der Aknen di : nS ^ eil Ta gen wieder fesng» 

“ ta, “ 0ffiZiel,e :ren Jahren rächen - meinte ge- dent£n nga| iÄülocu mit, dass c/; - _/_ , , , , — . . . 

waffem __ u_: Prrccfkonferenz . , j:. I ... . Hörte ; 


Ziel, das wir haben müssten. Für eine Panik gibt es keiner-. TC offiziel , e uzen* i« «r«««- _ ^chen — meinto gt -! ‘"‘“1 r.m’l Mion, mit, dass ct\ 

XHZJT-.1ZZ „„ .» .-f.ÄSÄlfHrämi 

^._ sr -_™ . sn.-sar-ssirÄSSriT"“"' “-isä^Sis 1 

' Wieder haben wir die grossen, wicklnng der Organisation de r lfuh re0 . Es ist danut zu rechnen, Vl ^ wies auch darauf hin dass worden wir, 

I die volltönenden Worte ver- Vereinten Nationen und die ^ ^ Unfe der nächsten Mo-, ' ,,n wemeen 

... Annan, nmnrlknnkphp AmbratnnCSpa-1 ... - T noch 1 AreC 
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aommen. die in solchen Augen- amerikanische Ansbrritimppo- 
Micken so gerne gesprochen Iftik in der arabischen Welt »her- 
werfen. Wieder hat sich ror uns ; leben werden. Und eben «halb 
die gpn™ Phraseologie nationa- mnss jeder Schritt den wir be- 
Iktischer Parolen anfgetan, die-! schliessen, sehr genau dureb- 
ses Feuerwerk too berauschen-’ dacht sein, nach allen Seiten hm 
den Begriffen. Zuviele, sehr vle- geprüft werden. Es Ist recht ssbhr- 

unserer Parlameutsabgeord- los die öffentliche Meinung arf- 
. . m- ___kulant tTrlrlärancen 


Debatten um eine Kernstation 
in Israel dauern an 


dass im Laufe der nächsten Mo-; A —^ Verwarten sei. j* 

nate die Zahl der Lizenzen no so| , tcn die Bebö rden diese Bau- ^ ^ jn m ; t 

steigen wird. , pläne oichl genehmigen. ajj^ ^ Fragen besprechen, 

SCHAVITS PLAN ! trtsMUS die beide Lander angeben, und 

Die Arbeitgeberverbande be-j TOURöMU» auch die ..dringendsten Probie- 

. stätigten bei ihrer gestern ui Tel J LEICHT Gt* mc dcs N^en Osten erörtern . 

Aviv durchgefübrten Sitzung den; Um r ““ dic 1 Augenichemlich wird der mexi- 

.« .« --- [f" ü5ctcn Unt, tnni>rf>« ABtromimsttr bnrde: 

«te. batten « .Mer für not- ropeiGctt uu »de« SöbÄ“, LÄonnln d« labros II» k WoChe ' Srad 

.endig gehallen, eine esttemi- fetten u«den, , mg t IH fBr die nänb- gefallen, wnrde gestern in lern-|eintreffen. 

stische Position einztmehmen, wandhmg .n die Whkfirihtwl l ; »lern mitgeieiH- Insgesamt, KEINE VISA FUER 

die hn Grunde kdneriei Ver- mx*r*T m Sch ^ j Eil ^ elheilen des Plancs wer-. 556.000 Tourisien Janw» m JUENGERE DEUTSCHE 

ankenmg In der Realität hak fügenJ*“"**- J ' ‘ ®^ jd von d en zuständigen Gre- diesem Zeitraum nach Ismel. | Vom J. Janiiar 1976 an wer- 

vor der wir stehen, die mebte Schluss, zustande bringen. Ide^ ^ ^ . ^ mlHr ! den alle deutschen Staatsbürger. 

oßöt and gSnzHcb umioffe ist.; BIEL‘weiter ausgearbeitet werden. ; NEUE E ^^'^ ITlJ!NG i di« nach Januar 1928 geboren 

Es ist sehr leicht. ^ mnr rr ^ a . . GEBILDET worde n sind, keine Notwnrfift' 

• . Eine neue Leitung der Egged- : ^ ^ Ehireiscvfenni i 

¥\_1-A4-— na-n A 1/ AYlYintOTIATl Kooperative ist, unter Ein- ^ ; 

; Schluss der Opposition, gebildet ; ^ d;e w j 

■“g-ÄÄürs: srts-Ä! 
irsrrfÄ.:* rÄ ---a 

. L • h„c min sorzcn dass em derartiges, jfnKINS ABGEREIST ■ in Verbindung zu setzen, um einj 

Scharfe Kritik an einem »«J-idass auch cm errich-i Proietf nicht für viele Jahre inj Großbritanniens innenmliil-; Visum.zu bekommen, das ihnen) 

kämest, das Experten der isracli- einem “ ll ^ ec ” . -c sein den Schubladen verschwindet,: ^ jenidns vnriiew gestern Is-1 aof dem Flugplatz in Israel ans- 

bezog auf die ErnchtimgelnesUnn^ ^ g “ Db ^ ass ci .|j eklen dieser An oft gemi| ge-: dnen ofriliellen Besuch abgestat-, denken gegen ihren Besuch m| 

ne weitere Verschiebung- des \ schefacn war. Es kann kern Zwei- . m hatIe nod mit den entacbei- j Israel gibt. 

Projektes der israelischen Indn- fei dann Inenden Persönlichkeiten zusam-. .^rrehrsUNFALL 

slri e unermesslichen Schaden -1 SEE* j"«—^ ! '"EwESS* 

erstehen muss, wenn die Konti- . Jctto ^uäne auf dem Flug-l Bei einem hsmarfw 
n ui tat des Aufbaues in modern-: . aa CT ^jc j; e iae politischen! zwisebim onem PnTOtmiro m 
sten Erscheinungsformen auch : Erklärungen abgebeil , da er, als ] 
weiterhin gewahrt werden s® 11 - j Innenminister, die Aussenpolitik ■ — 

-] ______ 1 .-Am nicht ZU cestaltcn 


OBLIGATION^ : 

0% I«*®» Blectar. -B** » Un,c a e ^-„ t- - 
5% Dtad Be« Worin bw* j-ünWO 
6H% am • liuked . 

MBv« Kilt« 1985 Indes UOi . 

MHve ölt* 198« MO 
MUve SUt« 1987 Index U&9 
8W96 Dev. Knn ser. 202 be*rer 
Dev. tmn «er. 3001 benrer 
Dev. Lom «w. 182 
Dev. Lao&n eer. 309 


• if »*• 

• “■ tiW5 .' d ft a^gp 


aktien-markx 
O sar Hlt^MChwut onl. sa^teg, 

LUO.O BanktaoIdlnK orn. e&- .. 
j^ynl r qhL di- .t mw • • 

Bank Promi Jhr orf. ■ . 

Genarel Mur» Bank orf. 

Iu Dev. ft Mortg. 

Hbualn* Mort». B«nk 
Bassneb Isuraronoe orf sn. 

Delefc orf Ä re y_ • ■ 

PaLCOld. Btor ft SuppL DU M , 

Afric» P«L Investmente «JL rf w«. — — 
brad Land Devrtopinaaot orf ab. rf u« »« 
Solei BoneH SuUd Wort« 10% WÄrw 
Mebadrln 

Neu» Aviv _ _ 

pjibiwi 8% preL oto- bü. reg. . 

Ate „C~ ort. re*- «»- 

Fboenlda 8% orf prrf P«*- ***** 
^nvrHwia Israel Paper amie 


• ■ ■■* 

«?«r. • 

V. 

. ir Ut 

-- ' «JA, ;-tT* 

• ... wfÄ-**»;*'-'.5Ä»Si 


sorgen. 


OU1 mc auiv* M u» » fc --— 

durch Kernenergie betriebenen 
Stromwerkes veröffentlichten, 


norde letztens laut. Die Experten 
hatten festgestellt, dass der Wi¬ 
derstand weiter Kreise dagegen, 
dass dieses Elektrizitätswerk in 
der Küsten ebene gebaut wird, 
nur zur Folge haben könne, die 


fugen könnte. 

Es ist anzunehmen, dass die 
Regierung einen Untersuchung®- 
| ausschuss ernennen wird, des- 


aur zur reise naoen lurus, w-i-- . 

Durchführung des Projekt« umjsen Aufgabe es se in sol l, dagr 

sin halbes bis zu einem ganzen j- 
Jahrzehnt zu verschieben. ( 

Weite Kreise, die mit derart! 


Blmr Inveatment bcsxw ... 

■UarD Investment Ltd. 

Paz Dmrtnwote _ „ u 

W ftifun OKne Mayer Oorp- *•*■ “ 

Discount Bank luv. bmrer 

Baals Leranl Iaveatment na «n- 

Gl»i Investment 

Napfate Lrf orf «b- 

Lepldot orf «B- 

LL.D.O. Urf KJnv. aeb. ■ 

Ate W% oonv. den- 
D-Mark p« 9' 

*Ndaa Pr. per * - 

D-Mark 

Katad (emtar Banken) 


! seines Landes nicht zu pstaftm 


habe. Er meinte, er «i b«cm- 



c'mem Tender in dom Stadtvier-j 
tel Bizaron» > m Süden Tel’ Avivs. j 
wurden zwei Personen getötet j 
und eine Person vorletzt. Die. 
Polizei nahm die Untersuchung | 
des Falles auf. [ 


m ex. OODp. dh>- 
WEITERE BEERDIGUNGEN j w . ö ri«Ms 
DER FLUGZEUGOPFER 


bekannt 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch. d«ai 3J2.197J. 
»Afute nStws auf dem alten Friedhof Chof 

Z2£ SL ä-* — s 

12 Uhr vor dem Hause der Verstorbenen. Rech. Ati a 
Haifa, zur Verfugmig- 


Tagung juedischer Repraesentanten ! ders beeindruckt davon, dass die 
heoinnt heute rn Jerusalem S Israelis ..ern Selbstbewussüein 

» -«i in rinh mit der .zionistischen Iden-; entwickeln, das den Europäern 

Von heute abend an lfm*™ d« ganzen jüdischen;in diesem Augenblick sehr zö- 

Volkes mH dem ph&ch«. Staa-■ guiekommeu würde, batten M| ^ ^ w 

te* besdfiffigw wirf, hw»“» e aUtö ■ j dem Flngzeugunglück auf der 

Freitag dieser Woche stattfin-| PROTESTIERT Sinaihalbmsd tuna Leben ge-, 

dem GEGEN DIE FLCGE . | kommen waren, wurden gestern 

i ta i rterR nn? STADT I auf den Friedhöfen des Landes. 

Die Konferenz wint von 150, BüreB» sJar I briteMOl. VertreBT der bewnff-1 

SST “ ~ S P - i “SJ Äte-Ei “bJSÄ “ *1 TAGESZHT^NG IN 

söikikrftro d« Tel Aviv, Hsnkew. 


DIE TRAUERNDE FAM3DUE 


■önlicbkdtcn iäb den Ebgangsflu*I 

'« ™*» “ dtr T *®” nS “*1^!, taTübnr cSo «tat! 

Wort ergreifen. ; Ausdruck. Sie Unterzeichneten h- 


K . T . n d _ ffidkehen Repro-U e Ensabe an den Verkehrmi- 
Ea, TeD der jrnns™ vekher sie gegen die- 

sss. v-s.—irsarr “ 

'ein. 


LOTXO-ZffiHUNG 
Die Zahlen, die bei der Lot-! 


toziehung dieser Woche ennit- ] 
telt wurden, sindt 19, 22« 28, 29. | 
33, 38 und die Zusatzzahl 13. \ 
(Ohne Gewähr^ 
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